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Ter Verluſt der Oſtmark.
ber den Ereigniſſen der Woche ſtahen die Flammen

zeichen der öſtlichen Kataſtrophe. Deutſches Land ſcheint
unwiderruflich verloven, wenn man den Meldungen der
aus Poſen zurückgekommenen Miniſter glauben darf.
Noch Wochen vorher hätte eine planmäßige Stärkung der
deutſchen Energien in der Proving Poſen die polniſche
Jnſugrektion erfolgreich aufzuhalten vermocht. Die Ber

Neueſte Nachrichten.
Wilſon und Lloyd Georges.

Zürich, 4. Jan. (Priv. Telegr. Havas meldet aus
Waſhington: Wilſon ſei bereit, das Programm der Frie
densbedingungen, wie Lloyd Georges in ſeinen Wahlreden

f.

9 Uhr vormittags.

Zwei amerikaniſche Kreuzer vor Danzig.
Donnerstag nachmittag ſind im Hafen von Neufehr

waſſer an Stelle des erwarteten amerikaniſchen Kremere
„Cheſter die beiden amerikaniſchen Kreuzer Wair“ nd„Eion“, von Swinemünde kommend, eingetroffen

Das Selbſtbeſtimmungsrecht Deutſch Oſterreichs
Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Ztg. meldet aus Astter

dam: Ein Korreſpondent der Times hatte eine Unter
redung mit dem deutſch- öſterreichiſchen Staatsſekretär de
Auswärtigen Dr. Bauer. Dieſer ſagte, Deutſch-Oſter-
reich erwarte von der S neerege Anerkennnno

ſner Reichsleitung hatte ſicher, ſoweit ſie aus Mehrheits nfgeſtelt ha n unterſnhen. Sloyr Georges habe des Selbſtbeſtimmungsrechts, ſoweit die territorialer
ſozialiſten beſtand, ſchon damals den weinen Willen, zu e Kilſens zur bung tes Volter a e tie e tie ehe a
helfen we es notwendig war; die unglückſelige Zuſammen ſchloſſen, der jedo iten in B e
ſehnng des Rats der Volksbeauftragten indeſſen und ſein
Rarker Einſchlag von Unabhängigen machte ſie zu jeder
Aktion größeren Stils unfähig. Unter dieſen Umſtänden
iſt es der größte Gewinn nicht nur der Woche, ſondern
der Hangen Zeit ſeit dem Ausbruch der Revolution daß
die veilnliche Scheidung, die ſchon lange hätte
kommen müſſen, nun endlich vollzogen und die Unabhän
gigen in die Oppoſition gegangen ſind. Wie ſehr dieſe
Löſung bem Wunſche der breiten Volksmaſſen nicht nur
im Reiche, ſondern auch in Berlin entſprach, zeigt die
beiſpieſloſe Kundgebung des Proletariats und zum erſten
Male auch der demokratiſchen Parteien zugunſten der
enen Regierung Ebert-Scheidemann. Daß dieſe ſo ſpät
gekommen iſt, bedeutet, wie geſagt, für den deutſchen Oſten
die Kataſtrophe, die allein die Friedenskonfevenz wieder
ückgängig machen kann falls ſie wider Erwarten dazu

Viel Hoff

wir Kind gezwungen, die Demobiliſation des Feldheeres
in den nächſten Tagen zu Ende zu führen, und über Er
folge bei der Aufſtellung der geplanten freiwilligen Armee
verlautet vorläufig noch nichts, worüber wir uns freuen
könnten Es kommt dazu, daß dieſe Miliz ſehr bald auch
andere noch drängendere Aufgaben im Oſten haben wird.
Schon ſtehen die bolſchewiſtiſchen Armeen vor Riga und
ſind vielleicht in die Stadt eingedrungen, wenn dieſe
Zeilen im Druck erſcheinen. Auch hier geht uralter deut
ſcher Nationalbeſitz zugrunde, ſtirbt eine der wenigen Zu
kunſtshoffnungen, die uns noch geblieben waren. Nicht

erſt auf dem Sonderkongreß durchge-
führt werden ſoll. Auch die Reutralen werden daran
teilnehmen. Es werden ſofort nach der Rückkehr Wilſons
aus Jtalien die Pariſer Beſprechungen weiter geführt
werden. Aber ſelbſt wenn volle übereinſtimmung in
allen Fragen erreicht werden ſollte, wird es nicht möglich
ſein, den Frieden zu unterzeichnen, bevor die inneren Ver
hältniſſe Deutſchlands geregelt ſeien.

Keine Abſperrung der Rheinlande.

ter e r a. M., 4 Jan. Priv. Telegr. Ent
gegen der Meldung des „Berliner Lokal-Anzeigers“, daß
die Entente mit dem 1. Januar die geſamten Rheinlande
gegen das übrige Deutſchland hermetiſch abgeſchloſſen habe,
erfährt die „Frarkf. Ztg.“ von dem Vorſteher des Frank
fürter Hauptbahnhofes, daß in der Frankfurter Gegend
keinerlei Einſchränkungs- Verordnungen getroffen worden
ſeien, vielmehr im Perſonenverkehr eine Verbeſſerung
eingetreten ſei. Der Poſtverkehr ſet allerdings nach wie
vor vollſtändig geſperrt.

e s e
r d 4 re Berlin, 4 e (Priv.Telegr.) Wie der „Vor

wärts“ ans ſicherſter Quelle erfährt, beſtehen auch jetzt
noch Beziehungen zwiſchen der Petersburger Telegraphen
Agentur und dem Polizeipräſidenten fort, zum mindeſten
die finanziellen Veziehungen. Erſt in den allerletten
Tagen im neuen Jahre hat der Polizeipräſident Eichhorn
140600 Mk. und einen Einſchreibebrief erhalten. Offen
bar bezieht Eichhorn ſeinen Gehalt von der ruſſiſchen
TelegraphenAgentur weiter, was allerdings für einen
Berliner Polizeipräſidenten einen Gipfelpunkt darſtellt.

Franzöſiſche Beſchlagnahme in Karlsruhe.
Karlsruhe, 4 .Jan. (Priv. Telegr. Die franzöſi

ſche Regierung beſchlagnahmte anf dem hieſigen Poſtſcheck
amt ſämtliche Guthaben der Elſaß-Lothringer Konto

treffe. ſo befürwortete man in Deutſch-Oſterreich eine
Voltksabſtimmung unter neutraler Kontrolle Daunr
äußerte Dr. Bauer ſich über die Not wendigkeit
des Anſchluſſes an Deutſchland. Deutſchlant
habe in dieſer Frage, wie behauptet wird, keineswes
einen Druck ausgeübt. Der Entſchluß, ſich Deutſchlan
anzuſchließen, ſei von der deutſchöſterreichiſchen Bevölke
rung ausgegangen. Dex Times Berichterſtatter fragt
ob dieſe Vergrößerung Deutſchlands nicht dem denten
Jmperialismus zugute kommen würde.

Wilſon in Rom.
Wilſon traf am 3. Januar 10 Uhr 35 Min. mere

in Rom ein. Am Bahnhof wurde er vom König, der
Königin, den Miniſtern und den Behörden empf
Eine ungeheure Menſchenmenge begrüßte ihn mit
Begeiſterung

Entgegenkommen des Marſchalls Joch
Marſchall Foch teilt mit, daß für die Wahlen e des

Landesvertretungen der deutſchen Bundesſtaaten
de Gebietsteile durch di e t ſt

5 g

Es iſt der Wunſch des ſche ch,in den beſetzten Gebieten, ſelbſt wenn ſie nür die
tung von Landtagen bezwecken, in weitgehe
zu orleichtern.

Riga von den Sowijet- Truppen beſetzt
Uber die Beſetzung Rigas iſt in Wien folgender Famt

e e worden Die Hauptſtadt Lettlands dasrote Riga, befindet ſich in den Händen des lettiſchen Sow
ets. Der Bürgerlichen bemächtigte ſich eine Panik. Die
eutſchen Truppen unterwarfen ſich dem lettiſchen Sowfel

Der Sowjet von Riga ſchlägt den Arbeitern und Bauer
vor ſofort lettiſche Orts- und Bezirksgemeinden zu den

Der tſchechiſch-ſlowakiſche Stagt.
Beim Neujahrsempfang des Präſidiums der tſchecho

ſlowakiſchen Nationalverſammlung ſagte Präf den
aber genug damit: auch innerhalb unſerer Landesgrenzen inhaber und forderte Abrechnung ein. e re Man t ne len benee We

en e iſt ein e vir die rennung des ſogenannten deutſchen eterhebt der Bolſchewismus ſein Haupt Es iſt ein r Streiks überall! nicht zulaſſen wollen. Uber die Grenzen der ſſchechiſches
hörter Zuſtand, daß trotz aller Verbote der Reichsleitung Länder kann kein Streit entſtehen, da dieſe Länder einder ruſſiſche Agitator Radek in der Mitte der Reichs Berlin 4 Jan (Priv-Telegr.) Die Eiſenbahn hiſtoriſche Jndividualität immer bildeten und bilden
konferenz des Spartakus- Bundes im Berliner Abgeord arbeiter im Direktionsbezirk Danzig ſind in den Ausſtand Ein Streit könnte nur über die ſüdöſtliche Grenze der

r getreten. Sie fordern 240 Mark Stundenlohn. Der Slowakei entſtehen. Dabei haben die Verbündeten dieſenetenhanſe erſcheinen und die Frechheit haben konnte, das Perſonen und Güterverkehr en Auch aus Mülheim Grenzen feſtgelegt. Wir ſehen noch keine Beweiſe an
deutſche Volk gemeinſam mit den ruſſiſchen Kommuniſten an der Ruhr und Duisburg liegen Meldungen von Berge haben noch keine Bürgſchaften, daß die pangermeniſchezum Kampf an der Rheinlinie gegen die Entente aufzu- arbeiterſtreiks vor. Gewalt für uns und unſere weiſen und rumäniſchen

rufen. Noch ſieht Herr Radek zu viel an Zeugen ein abgetan iſt. Was die ſchleſiſche Frage aſiger deutſcher Gröhe. Auch ſie fallen und das einſt ſo e e hlerenhen der gedlunaen über die Tereen
I der ethnographiſchen Grenze von Staat zu Staat zue blübende Reich ſoll der Schauplatz eines neuen dreißig führen und vin n ſicher, daß wir uns einigen werjährigen Krieges zwiſchen Kommunismus und Kapital Beſchlennigte amerikaniſche Lebensmittel en ded i iſt n ars re gering a Wir

J we adek ha es ſch e glückh icht, 9 aben ſchon mit verantwortlichen Führern der Polen vert e et See r n e e e e e a dent und uns in den ethnographiſchen und wirtſchaft
e rn r r Nach in Amſterdam eingegangenen Berichten ans lichen Hauptpunkten bereits geeinigt. Nach meinere och ausdrücklich verſichern mußte, daß die deutſchen New Yoeck wird in maßgebenden Fachkreiſen der Vereinig ß t iſt es nicht richtig, daß ein Teil der Polen unſer
J Truppen im Oſten nicht daran dächten, die Bolſchewiſten ten Staaten ernſthaft mit einer beſchleunigten iſtoriſch und folglich auch von den Verbündeten aneroffen oder verſteckt zu unterſtüßen. Während das deutſche Aufnahme der Getreidelieferungen für kanntes Gebiet beſetzt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß di
5 Volk m Jieber m die intere Ruhe und de jed Deutſchland und das Gebiet der früheren Donanmonarchie definitive Regelung erſt zum Friedenskongreß zu erwartene m nere Ruhe und den Frieden erechnet. Für die Ausfuhr nach Deutſchland werde aber iſt. Endlich iſt es noch kein Jmperialismus, wenn die

ringt, predigen die Spartakiſten, von dem Ruſſen Radek kroh der normalen Vorräte an Weizen in erſter Linie ungarländiſchen Ruthenen ſich uns anſchließen. Jch e
5 geführt Zeuen Krieg und neues Blutvergießen. Es kann Roggen bereitgeſtellt. kenne das Prinzip der Nationalitäten an, und ich err ine iech, b vie adaiiig ertannt daben n ne e e e ar e e e ne gen Satt

a dieſe unſere Feinde noch unerbittlicher ſind als unſere Staatsſekretär für das Verpflegnngsweſen zwei Kabel durch die Miſchung von Völkern welche eine ren

Mark das Pfund
20 Pfenni

alten jenſeits der Grenzen, und daß ſie darum unſchäd
lich gemacht werden anüſſen, ſo ſchnell es geht

Zwiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden

Preisſturz im beſetzten Gebiete
Zuverläſſige Segen die in den leßten Tagen im

linksrheiniſchen Gebiete weilten, übermitteln die Nachricht
von einem überraſchenden runde in Lebens
mittel und Kleidungsſtücke. Rindfleiſch koſtetnur noch 180 Mk. Bohnenkaffee 3,50 Mk. Butter 8,00

Liter Rheinwein 1,20 Mk. Zigarren
fennig.

telegramme aus Europa, in denen die Abſendung beträcht
licher Mengen Lebensmittel für das hungernde Europa
verlangt wird. Hovver ſagte in ſeiner Mitteilung u. a.
Europa benötigt ſofort ſoviel Schweinefleiſch, als
wir nur immer vor dem 1. Juli exvpedieren können

Rückkehr ſämtlicher dentſchen Kriegs
gefangenen

Aus Stuttgart wird gemeldet: Die in der Gewalt der
Entente befindlichen deutſchen Kriegsgefangenen werden,
wie von zuſtändiger Seite erklärt wird, in abſehbarer
Zeit freigelaſſen werden. Es handelt ſich etwa um 800 000
Mann, die teils auf dem Lande, teils auf dem Waſſerwege
in die Heimat zurückgeführt werden ſollen, und zwar ſoll
die Rückbeförderung noch im kommenden Monat be
ginnen

Abgrenzung ausſchließt.

Die Lage im Reiche
Adolf Hoffmann und Geunvſſen retten

zurück
Aus Berlin wird gemeldet Jn einem Schreiben ar

den Berliner Zentralrat geben die ungbhängigen ſogiel
demokratiſchen Mitglieder der preußiſchen r
Ströbel, Adolf Hoffmann Dr. RoſenfelDr. Graf Arco, Dr. Breitſcheid, Paul Hof.
mann, Hofer und Simon bekannt, daß aus ihres
Amtern zurücktreten. Sie begründen ihren Entſchluß da
mit, in ihrer Ausſprache mit dem Zentralrate habe ſich er
geren daß eine erfolgreiche Vertretung ihrer Jdeen r

r Regierung infolge der mehrheitsſo
ſammenſehung des Zentralrates unn gewor t



ihnen durch das Ausſcheiden der Unabhängigen aus dem
Rate der Volksbeaufträgten der notwendige Rückhalt bei
der Reichsregierung geraubt worden ſei. Der unmittel-
bare Grund für den Rücktritt ſei die Tatſache, daß von
ihnen verlangt worden ſei, ohne weitere Prüfung der Er
nennnng des Oberſten Reinhardt zum preußiſchen Kriegs
miniſter zuzuſtimmen.

Radek wieder abgereiſt?

je und der Sotwjetregiert
abguſtatten, ſoll, wi

er abgereiſt ſeinter Cng“ melde
var in Moskau ſchonRo Al g nach Berlin i

längſt gephant. Jn dem amtlichen bolſchewiſtiſchen Regie
Jsweſtija“ vom 27. November

findet ſich ein Berich die Tagung der zweiten Kon
fewenz der außerordentli Kommiſſion zum Kampfe mit
der Gegenrevolution und Spekulation. Auf dieſer Kon
farenz wurde Radek beauſtragt, dem Berliner Rat und dem
Gewoſſen Liebknecht den Gruß der Konmfeweng zu über
bringen.

vungsplan der „Moskauer
t übe

Die Vorgänge
in Poſen und Schleſien.

Deutſche Volksräte der Provinz Poſen gründen eine
Volkswehr.

Wie das „Berl. Tagebl.“ berichtet, hat in Meſeritz
eiwe Vevtreterverſammlumg der deutſchen Volksräte mehre-
ver Kreiſe der Provinz Poſen, die etwa 180 000 Deutſche
vertritt, beſchloſſen, der Aufforderung des Miniſters Ernſt
zur Selbſthilfe Folge zu leiſten, und einen von 40 Vertre
ter Unſterzeichnehen Aufruf am die deutſche ſoldatiſche
Mannſchaft erlaſſen, zum Schutze der Heimat und der
deutſchen Sprache gegen die polniſche Flut einer zu grün
denden Volks weh r beizutreten. Da die Deutſchen Weſt
preußens nach dem Rücktritt des Oberpräſidenten und des
Pegierungspräſidenten ohne Regierung ſind, ziehen ſie in
Guwägung, ſich gemeinſchaftlich ider Shadt Poſen loszuſagen und ſich in verwaltungstech
mniſcher Hinſicht den Provinzen Brandenburg und Schleſien
angzüſchließen. Die Entſcheidung darüber ſoll am 6. Ja
nugar auf dem Vertretertage des deutſchen Volksrates Weſt
poſens, der auf Grund des allgemeinen, gleichen und ge

heimen Wahlrechts gewählt iſt, getroffen werden. Mehrere
S
SShädte ſind ſchon im Begriff, ein Hilfskorps zur Unter
ſtützung der deutſchen Truppen aufzuſtellen.

Straßenkämpfe in Strelno.
Poſen, 3. Jam. Heute nacht kam es zu Schieße

weſen am Bahnhof, über deren Urſache und Umfang
genaite J gen noch nicht vorliegen. Nach Mitteilun
geit des ſaten rats fanden in Strelno heftige
Shraſßenkämpfe zwiſchen polniſchen Truppen und Heimat
ſchutzruppen ſtatt.

varbehr nach Gueſen iſt ſeit geſtern eingeſtellt. Voerſchie
dewe kleine Städte wie Krotoſchin und Koſten ſind in pol
miſchen Beſih gekommen

iertel des Retiernng nzziets Poſen in volniſcherens

Nach Meldungen aus Schneidemühl ſind Tremeſſen,
Rogowo und Wreſchen in der Provinz Poſen den Polen
in die Hand gefallen. Dreiviertel des Regierungsbezirks
Poſe ſind im der Gewalt der Polen, die ſich in den Depots
mit Waffen und Mumition reichlich verſorgt haben.

Schneidemühl unterm Standrecht.
Schneidem ühl, 8. Jan. Seit heute iſt über

Schneidemühl das Standrecht verhängt worden. Der
Gaſniſonäbteſſte und de Avbeiter- und Soldatenrat rufen
zur Bildung einer Bürgerwehr auf. Die Fabriken ſind
äamgewieſen, beim Herannahen der Polen durch Sirenen
die Einwohnerſchaft aufmerkſam zu machen. Dieſe hat
dann ſofort die Straßen zu verlaſſen

Das Vorgehen der Polen in Schleſien.
Jn Bielitz in Oſtſchleſten iſt, wie aus Wien berichtet

wird, ein Ubereinkommen zwiſchen der deutſchen Gemeinde
vertretung und dem polniſchen Nationalrat zuſtandegekom
ren wonach die Stadtverhretung die derzeitige polniſche
Benwalkung Oſtſchleſtens bis zur endgültigen Entſcheidung
der Friedens konferenz anerkennt, wogegen der polniſſche
Nationalrat die Stadt Bielitz und die deutſchen Dörfer
und Siedlungen in der Umgegend anerkennt und ihnen
volle Selbſtvewvaltung und deutſche Amtsſprache gewährt.

Aus hartem Holz.
Roman von Juliag Jobſt.

19. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Komm nur mit herein, Jette, Wilhelm wird es dir
danken. Oder fürchteſt du dich vor deinem Vater

„Vein, Onkel Albert, denn ich weiß, daß ich heute hier
an Stelle meines Verlobten ſtehe. Weißt du es ſchon,
drüben iſt eine Revolution ausgebrochen.“

„Das hat ihm das Leben gekoſtet“, murmelte Jäger
vor ſich hin, aber Jette verſtand ihn doch. Eine große
Angſt ſtieg in ihr auf. War die Exiſtenz des Hauſes
Thomo bedroht
v e das Geſchäft ſehr darunter leiden, Onkel Al

et

„Was Guſtav Bernhard Dohm noch davon übrig ge
laſſen hat, wird ſich die Revolution holen.“ O

„Der„Ach, din mein Gott kam es über ihre Lippen.
aume Wilhelm.

„Sorge dich nicht, Jette“, beruhigte ſie Jäger und
dichte ihr kräftig die Hand. „Ein ſo tüchtiger Menſch
wie Wilhelin findet überall ſeinen Platz. Glaube mir,
es iſt vielleicht ſein Glück. Dein Vater hat ja ſein Ziek
erreicht und wird nun zugänglicher werden

Dem jungen Mädchen wirbelke der Kopf bei all dem
Schlimmen, das über ſie herein brach. Sie war nicht
fähig, einen klaren Gedanken zu faſſen. Und was nun
folgke, war wie das Erleben eines wüſten Traumes. Zum
evſenmal ſtand ſie an einem Sterbebett

Der alle Thoma erkannte ſeine Umgebung, aber er
konnte ſich nicht mehr verſtändlich machen. Es war furcht
baw, wie er darunter litt. Endlich gelang es ihm, das
Wort „Wilhelm“ herauszuſtoßen

„Hein Junge iſt bei uns in guten Händen nicht,
Jette Wir verlaſſen ihn nicht, kannſt ganz ruhig ſein.

von jeder Regierung in

u ruppen Auch in Gneſen ſollen heftige Kämpfe
nrit den Heimatſchutztruppen begonnen haben. Der Zug

Blutiger Kampf zwiſchen Streikenden und Militär.
Wie der „Oberſchleſiſche Kurier“ meldet, kam es nach

mittags 4 Uhr vor dem Gebäude der Beyginßpektion zu
einem 3 imenſtoß zwiſchen ſtreikenden Bergarbeitern
und Mili Jm Geobäut
Maſchinengewehr au
das Büro erſtürmten un
wollten, aus

r

äude der Berginſpektion war ein
ſtelbt.

id anſcheinend die Wache angreifen
dem Maſchinengewehr zunächſt

f r Burſche wollte mit
zen, worin ſich das

Wache mit Ma
Zahlreiche Perſonen der

wurden getroffen. Bisher
e Verwundete feſtgeſtellt.

ca
3

Sokortige AblieferungGokortige Ablieferung
Von

Heeresgut
bei den zuständigen Behörden

beschleunigt den PFrieden,
Reiehsverwertungsamt, Berlin W 6, Friedriehstrebe 66.

Das Agrarprogramm
der neuen preußiſchen Regiernng.

Die Kundgebung der neuen ſozialdemokratiſchen Re
gierung Preußens enthält unter anderem die progvam
matiſche Forderung: „Vergeſellſchaftung der dazu geeig
neten land wirgſchaft lichen Großbetriebe“.
Forderung entſpricht durchaus dem alten Agrarmargis-

u
h

r

Landwirtſchaft dem Großbetrieb den Vorzug gibt. Der
bäuerliche Betrieb ſei rückſtändig und unwirkſchaftlich, er

betwieb verfallen, ſo lc die alte ſogialiſtiſche S
Alle praktiſche Erfahrung, alle Statiſtik un

ſchung aber bewieſen das Gegenteil. Die bäuerlichen, be
ſonders die kleineren und mittleren Betriebe nwahmen zu

während der Großbeſitz abnahm; die Produktivität der
J Bauernbetriebe wuchs vbeſtändig, in der Viehzucht über
traf ſie die großen Wirtſchaften in erhebliche Maße

Das Eigemintereſſe des i

hre.

anigewieſenen Großbetrieb. Das hat auch ein namhafter
Teil der Sozialdemokratie voll erkannt, ſo vor allem Dr.
David in ſeinem Werk „Soziglismus und Landwirtſchaft“,

ift matshefte“. Auch Fri
Stampfer ſchloß ſich im „Vorwärts“ (831. Mai 1918) dieſer
Richtung an und forderte nicht die Erhaltung der Groß
betriebe auf dem Lande, ſondern ihre Aufteilung' in bäuer-
liche Stellen. Die nun erhobene Forderung „Vergeſell
ſchaftumg der dazu geeigneten land wirtſchaftlichen Groß
betriebe“ zeigt, daß der alte ſtarre Marxismus durchge
drungen iſt. Jnsbeſondeve ſcheint es der unabhängige
Abgeordnete Ho ſer zu ſein, der bei der Feſtſetzung der
erwähnten Formel führend mitgewirkt hat.

rarſogialiſt Dr. Artur Schulz in mannigfachen AufA. e Monnt gfachen

Thoma ſah Jäger an mit einem Blick, der ihn jam
merte. Er wußte es, daß er dann nicht mehr in dem
geliebten alten Hauſe ſein würde. Aber er ließ ſich von
dem lieben, roten Mädchenmund allevhand freundliche
Märchen evzählen, er ließ ſich von Jette bethen und um
ſorgen, und als Jäger gehen wollte, taſtete die Hand des
Kranken nach ihr da blieb ſie bei ihm.

„Sage den Eltern, wo ich bin, Onkel Albert flüſterte
ſie ihm zu „und daß mich Onkel Walter nicht ſortließe“.
„Jch werde es ihnen ſchon klar machen, Kind, daß du

nicht abkömmlich biſt.“

Drei Tage und drei Nächte dauerte dieſes Sterben,
und Jette hielt tapfer auf ihrem Poſten aus. Eliſe Weber
ſah ſtaunend, mit welchem Geſchick das junge Mädchen ſich
in ihr Amt fand.

Wilhelm wird es dir danken, Jette“, ſagte ſie immer
wieder
Und wenn der Kranke in tiefen Schlummer fiel, er

zählte ſie der Aufhorchenden von Wilhelm, den ſie beide
liebtew, und vom dem Eigenſinn des Kranken, und wie
ſchwer er es ſeinem Sohn gemacht hatte. „Und nun iſt
all das Geld fort, das dieſes Unheil über unſer Haus
gebracht hat.“

t wirklich alles verloren, Tante Eliſe?“ fragte
Jette

„Wirſt du an dem armen Liebſten feſthalten, Kind?“
„Wilhelm und ich gehören zuſammen, Tante Eliſe.“

„Etwas habe ich ja auch, Jette“, raunte ſie. „Das
hilft uns ſchon weiter, und der Wilhelm findet ſicher eine
andere Stelle. Glaubſt du nicht, daß dein Vater ihn
wieder nimmt, wenn wenn

Als einige junge Burſchen

Dieſe
mus, der ebenſo wie im gewerblichen Leben auch in der

ſi mit Naturnotwendigkeit der Aufſaugung durch den Groß

For

ferner der leider allzu früh verſtorbene, ausgezeichnete

d Frei
W

zu euch

ner Karto

bäuerlichen, ſelbſtarbeit e n den Landwirtts verſchaffte ihm eine gewaltige
überlegenheit über den auf fremde Arbeitskräfte

Ein genoſſenſchaftlicher Groß betrieb

heit, nicht eine neue Abhängigkeit unter anderem Namen.
Die Forderung Hofers dürfte um ſo mehr befremden,

als in Jtalien bereits wertvolle Erfahrungen vorliegen,
worüber ein eingehendes Buch von Dr. W. Preyer (Die
Aubeits- und Pachtgenoſſenſchaften Jtaliens) unterrichtet
Pweyer weiſt hier ſchlagend nach, daß in den italieniſchen
Provinzen Reggio Emilig, Bologna, Modena, Rovigo u. a
in denen die Landarbeiter das Großgrundbeſitzerland im
Wege der Genoſſenſchaft gepachtet hatten, ſich die genoſſen

e Großbetriebsweiſe ſehr wenig bewährt hat.
S

ſl

Hingegen hatten diejenigen Genoſſenſchaften, die das ge
pachtete Land in einzelnen Stücken an die Genoſſen zur
ge lbſtä n Bewirtſchaftung überließen, er
he

lnbauawnt wechſelt und ganz
fevente Leiſtungen von dem Einzelnen verlangt, muß die

gemeinſcme Betriebsweiſe zu ungleichartiger Behandlung
der einzelnen umd zu dauernden Schwierigkeiten führen.
Bei der familienweiſen, ſelbſtändigen Bewirtſchaftung aber
kommt wie Preyer ſagt, „alle aufgewandte Arbeitskraft
dew eigenen Einheit zugute; alle Mitglieder haben das Ge
fühl, für ſich zu axbeiten, und keiner fürchtet, irgendwie
übervorteilt werden zu können.“

Mehr als irgendwo anders ſahnt ſich der beſitzloſe Land
arbeiter in Deutſchland nach einem eigenen Grundi,
obenſo wie der Bauer mit aller Kraft an ſeiner gige wen
Scholle feſthält und für ſeine Kinder auch den Erwerb
einer ſelbſtſämdige n Landſtelle erſtrebt. Deshalb
muß ein wahrhaft demokratiſches und volkstümliches Pro
gramm klar und deutlich eine weitgehende, groß
zügige Neugrümd ung von Zehntauſenden,
ja Hunderttauſenmnden freier, ſelbſtändiger
khein- und mittelbäuerlicheryn Nahrungen
auf Großgrumndbeſitzerband fordern. Allein
die Verwirklichung dieſes Programms kann die Produktiv
kraft unſerer Landwirtſchaft heben und eine geſunde Ge
ſtaltumg der geſannten Agrarfrage verheißen!

Provinz und Amgegend.
Halle, 3. Jan Gelegentlich einer Hausſuchung hat

der A. und S. Rat am einer eingigen Stelle 250 Zent
ffeiln beſchlagnahmt und für die All

gemeinheit ſichergeſtellt.
Halberſtadt, 3. Jan. Der politiſche Wahl

kampf hat in unſere r Stadt umnglawbſliche For
men angenommen Bereits in der letzten ſogialdemokra

Verſammlung war ein bürgerlicher Gegner förm
)rien und von der Menge bedroht worden

ich im Elyſium abgehaltene Verſammlung der
ſchen Volkspartei wurde von den Soßialdemokraten

fortdauernd geſtört und zum Schluß därch das Abſingen
der Marſeillaiſe auseinandergeſprengt.

Sömmerda, 3. Jan. Am Sonnabend begab ſich der
Arbeiterrat Sömmerda in Begleitung des hieſigen ſozial
demokratiſchen Vereins, denen ſich auch eine Anzahl weib
licher Perſonen angeſchloſſen hatten, nach der Kreisſtadt
Weißenſee. Sie zogen mit dem dortigen Arbeiter und
Soldatenrat vor das Landratsamt, wo nach Auseinander
ſetzungen der Landvat Frhr. v. Lucius von dem Ar
beiter und Soldatenrat ſeines Amtes enthoben wurde.

Zeitz, 3. Jan. Verha ſteh wurde der in der Ober
ihle ſtationierte Sicherheitspoſten. Die ganze dortigemi tehe beſtehend aus einem Wachthabenden und

7 Mann, wurde abgelöſt. Wie die „Zeitzer N. Nachr.“
melden, erfolgte die Maßregel, weil nachts größere Men
gen Mehl in der Mühle geſtohlen wurden. Ein Mann
der Wache wurde erwiſcht, als er gerade Mehl nach Hauſe
krug; er verriet die gangen Diebereien.

Das Luthermuſeum ausgeraubt,
Wittenberg, 4. Jan Einſbrecher ſind nachts in

das Luther Muſeum eingedrungen und haben darin arg
gehauſt. Neben wertvollen alten Münzen, zum größten
Teil aus dem 14. und 15. Jahrhundert ſtammend, haben
ſie eine Anzahl Bibeln von hohen Sammelwert, darunter
eine alte babyloniſche Bibel, geraubt. Der Geſamt-
ſſchaden beläuft ſich auf über 200000 Mark. Da
ver mutet wird, daß Berliner Verbrecher bei dem Einbruch
ihre Hand im Spiele hatten, oder die Diebe verſuchen
werden die koſtbare Beute bei Berliner Händlern zu Geld
zu machen hat die Polizeibehörde auch die Berliner Kri
minalpolizei zur Aufkläurung des Einbruchs benach
richtigt

S 2 e nNoran es e W n ö 5Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Verlag von Th. Rößhner in Merſeburg.

e e hDie alte Dame wagte nicht auszuſprechen, was ſie
dachte, obwohl der alte Thoma mehr tot als lebendig wav.

„Wie der Vater ſich entſcheiden wird, weiß ich nicht.
Aber was ich tun werde, wenn ich mündig bin, das weiß
ich ganz genau. Du wirſt es ſchon erfahren. Aber vor
her nichts davon laut werden laſſen, nicht wahr, Tante
Endlich hatte die arme Seele ihren letzten Kampf ge

kämpft. Erſchöpft von dem Erlebten ging Jette durch den
er wachenden Morgen ihrem Vaterhauſe zu. Sie klopfte
bei Chriſtian an, der ſein Stübchen zu ebener Erde hatte.

„Jch komme, Fräulein Jette“, rief es von drinnen.
„Es iſt alles vorüber, Chriſtian“, ſagte Jette, als der

Getreue ſichtbar wurde
„Wie ſehen Sie aus, Fräulein Jette“, jammerte er.
„Jch ſah noch keinen Menſchen ſterben, Chriſtian“,

entgegnete ſie mit erſtickter Stimme und fiel dem alten
Freund ihrer Kinderjahre ſchluchzend um den Hals.

„Ja ja, es iſt eine ſchwere Sache das Sterben.
und noch dazu mit einer ſolchen Laſt auf dem Henzen,
Fräulein Jette. Wenn der junge Herr doch hier geweſen
wäre. Aber nun müſſen Sie ſchlafen.“

Wenn ich es nur kann. Ich ſehe immer das bleiche
Geſicht und dann das Röchelnm

„Die Regine ſoll Jhnen einen ſtarken Kaffee machen
und ziehen Sie ſich die Schuhe aus, Fräulein Jette.
e Sie dicht am Geländer, dann knarren die Stuſen
nicht ſo.

Jette ſtieg behutſamm nach oben und nickte ihm noch
mals zu. Ein liebes Lächeln huſchte um den traurigenMund. Haſtig entledigte ſie ſich der Kleidey, ſchwer ſie

ſie in die Kiſſenn Schlafen nur ſchlafen! Aber das
pochte umd klopfte in den Schläfen, und die Glieder be
gannen zu zithern, die Nerven verſagten völlig. Als Re
gine mit dem Kaffee erſchien, lag Jette in vegelrechtem
Schüttelfroſt.

(Fortſetzung folgt.)

Druck und
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Fuchs, Halleſche Straße 42, 1 Tr.

Landwirtſchafthche

Jnventar Auktion.
Dienstag den 14. Januar d. J.,

von vormittag 10 Uhr an, findet
im Grunſtücke des Herrrn

Carl Zimmermann zu Mücheln
Oelberg Nr. 6

wegen Aufgabe der Landwirtſchaft
und des Fuhrgeſchäftes der Verkauf
des geſamten lebenden und toten
Wirtſchaftsinventars öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung ſtatt, und
zwar:

4 gute ſchwere Arbeitspferde,
1 Dreſchmaſchine, 1 Getreidemäher
(Ableger), 1 Grasmäher, 1 Drill
maſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Re
nigungsmaſchine, 1 Pferderechen,
1 Rübenſchneider, 2 vierzöll. Rüſt
wagen, 2 vierzöllige Kaſtenwagen,
2 Unterwagen, 1 Kutſchwagen
(Hinterlader), 3 Laſtſchlitten, 2
Schlittenſchuhe, 1 eiſener Pflug.
1 Oreiſchaar-Pflug, mehrere andere
Pflüge, 2 Paar Eggen, 2 Krümmer,
1 Ackerſchleppe, 2 dreiteil. Walzen,
1 Wieſenegge (faſt neu), 1 Jgel,
e fenſig 1 Handhackmaſchine,
1 Dezlmalwage, Lederzeug, Kutſch
und Ackergeſchirre, Leder und Pferde
decken, ſowie noch viel anderes
Acker und Wirtſchaftsgerät.
Ferner kommen noch 4 andere

leichte Pferde zum Verkauf. Die
Gegenſtände ſind noch in gutem Zu
ſtande und ſind Kaufliebhaber höflichſt
eingeladen.

Jm Auftrage des Beſitzers
Albert Jranke, Auktionator.

kine guterhaltene Mandoline
zu verkaufen Berkaufszeit von
4—6 Uhr. Grüne Str. 2, 1 Tr.

S doKapitalien.
30009 Mark ſind zum 1. April

auf Land oder Ackergrundſtück im
ganzen oder geteilt an ſichere Stelle
auszuleihen. rten u. NK 100
an die Exped. d.

auf ſichere Hypothek am 1. April
ausz aleihen. Offerten unter S
an die Exped. d. Bl.

Hausmanns Wohnung
zum 1. April an kinderloſes Ehe

r zu vermieten.

Sehlafstelle r. Altenb. a7.

Zimmern
zum 1. Februar oder ſpäter geſucht.
Gefl Angebote unter 2 10 an

die Exped. d. Bl. erbeten.
5 Zimmer Wohnung

von jungen Leuten mit 1 Kinde
zum 1. 4. 19 oder ſpäter geſucht. An
gebote unt A an die Exp. d. Bl. erb.
Suche zum 1. 4. oder früher

eine Wohnung zu mieten. Off.unter K an die Exped. d. Bl

e n eeinlachn möbl. Diner o 6. ger

7. e

Ausgabe von Baumwollnähſäden an gewerbliche
Verarteiter, Anſtalten und Merſeburger Haus

haltangen von 4 und mehr Verſonen,
vom Montag den 6. Januar 1919 ab.

1. Die Ausgabe erfolgt nur in denjenigen Geſchäften, in denen bis
zum 14. Dezember 1918 die Anmeldung erfolgt iſt, gegen Abgabe des
Quittungsabſchnittes 99 des alten Lebensmittelheftes.

Jeder Haushalt von 4 und mehr Perſonen erhält

Bezugsſchein zugeteilt ſind.
3. Die Haushaltungen von 7 und mehr Perſonen erhalten

außerdem 1 Wickel Stopfgarnezu 5 gr.
Da das Stopfgarn bis heute noch nicht eingetroffen iſt, muß deſſen Ausgabe
ſpäter erfolgen. Die Haushaltungen müſſen zum Bezuge des Stopfgarns
bei der Abholung der Baumwollnähfäden ihrer Verkaufsſtelle den Bezugs
ſchein und Quittungsabſchnitt Nr. 100 des neuen Lebensmittelheftes zur
Abſtempelung vorlegen.

Die Abgabe des Stopfgarns an dieſe Haushaltungen erfolgt dann
ſofort nach dem Eintreffen gegen Abgabe des Quittungsabſchnitts Nr. 100
des neuen Lebensmittelheftes nach beſonderer Bekanntmachung des Magiſtrats.

4. Die Haushaltungen von l und 2 Perſonen erhalten das ihnen
zugeteilte Stopfgarn, und die Haushaltungen von 3 Perſonen den ihnen
zugeteilten Leinennähzwirn oder das Strickgarn gleichfalls ſofort nach
Eingang.

Beſondere Bekanntmachung des Magiſtrats dieſerhalb folgt ſpäter.
Die eingenommenen Quittungsabſchnitte Nr. 99 des alten Lebens

mittelheftes und die Abſchnitte der belieferten Vezugſcheine für gewerbliche
Verarbeiter uſw. ſind von den Verkaufsſtellen geſammelt, mit dem vor
gedruckten Verkaufsbericht bis ſpäteſtens

Montag den 13. Januar 1919
an die ſtädtiſche Lebensmittelverteilung, Gr. Ritterſtr. Nr. 5, abzuliefern.

Merſeburg, den 2. Januar 1919.
Geſch.-Nr. M. 202118. Der Magiſtrat.

An die Wähler und Wählerinnen
des Kreiſes Merſeburg!

Wie im ganzen Reiche hat ſich auch für den Kreis Merſeburg eine
Kreisgruppe der Deutſchnationglen Volkspartei gebildet. Die Deutſch
nationale Volkspartei iſt aus einer Verſchmelzung der bisherigen rechts
ſtehenden Parteien hervorgegangen, zu denen im Kreiſe Merſeburg auch
die National- Liberalen getreten ſind.

und des Rechts. Sie wird unter jeder Regierung mitarbeiten, die auf
dem Willen einer zu wählenden Nationalverſammlung beruht und
Ruhe und Ordnung im Lande verbürgt.

Sie hält feſt an den chriſtlichen Grundlagen des Staates, an
der Unverletzlichkeit und Sicherheit des perſönlichen Eigentums,
beſonders des Grund und Bodens, und des Erbrechts der Kinder gegenüber
den Eltern, ſie tritt jedoch für eine planmäßige Siedelungspolitik zur
Schaffung neuer Bauernwirtſchaften auf dem platten Lande ein, für die auch
Großgrundbeſitz in angemeſſenem Umfang gegen Entſchädigung zur Ver
fügung zu ſtellen ſein wird.

Die Deutſchnationale Bolkspartei verlangt Schutz und Jörderung
aller Arbeit, insbeſondere der die Volksernährung ſicherſtellenden Arbeit,
der Landwirtſchaft und eine entſprechende neuzeitliche Geſtaltung der Ver
hältniſſe der landwirtſchaftlichen Arbeiter, Abbau der Zwangswirtſchaft
auf allen Gebieten, eine zielbewußte guswärtige Politik und Erhaltung
eines die innere Ordnung und den Beſtand des Reiches gewährleiſtenden
Volksheeres. Den Fortbeſtand deutſcher Kultur, deutſcher Sitte und
Art hält ſie für die erſte Vorausſetzung unſerer nationalen Zukunft und
vertraut hierbei auf die werktätige Mitarbeit der deutſchen Jrau in
Familie und Ehe ſowie im öffentlichen Leben.

Jedes Entgegenkommen gegenüber den Beſtrebungen der Sozial
demokratie zur Aufrichtung eines Klaſſenſtaates lehnt die Deutſchnationale
Volkspartei ab, ſie tritt jedoch für einen weitgehenden Ausbau der Arbeiter
und Angeſtellten Geſetzgebung ein. Sie ſetzt ſich zum Ziel, das deutſche
Bürgertum, den Bauern und Beamtenſtand als die feſteſten Stützen
eines ſtarken Deutſchtums in ſich zu vereinigen und dem deutſchen
Volke den Fortbeſtand ſeiner nationalen und ideellen Güter in einem
unabhängigen Deutſchland zu ſichern. Von der Demokratiſchen Partei
unterſcheidet ſie ſich durch ihre Stellungnahme zur Sozialdemokratie ſowie
zur künftigen Staatsform, zur Frage der Trennung der Kirche vom Staat
und zu anderen wirtſchaftlichen und kulturellen JFragen. Die Demokratiſche
Partei ſtellt eine Vereinigung des geſamten Bürgertums nicht dar, ſondern
bildet eine einſeitig linksgerichtete durch das Berliner Tageblatt Theodor
Wolff und die Frankfurter Zeitung geführte Parteigruppe, die lediglich
dadurch den Anſchein einer Vereinigung aller bürgerlichen Kreiſe hervorzu
rufen daß ſie unter Ablel g. der Mitarbeit rechtsſtehender Kreiſe
zeitlich als die erſte bürgerliche J i mit ihrer Agitation hervorgetreten iſt.

Offerten unter Möhliert“ an die aleet Wahlen eingetreten und wird inExped. 5. Bl. erbeten.
Eine Wohnung

raum zum 1. 4. unt Preisang.
mieten geſucht. Offerten unter
A 74 an die Exped. d. Bl.
Frdl. Schlafstelle ges
Off. unt. B an die Exp d. Bl.

Mein Geſchäft bleibt Montag
den 6. Jan. 1919 wegen Familien
feierlichkeit

geſchloſſen.

ustug Oppel.
Steuer Erklärungen

Bücherreviſor Beyer, Halle a. S.,
Steinweg 12, Telephon 3341.

Elektr. Reparaturen
auf dem Lande werden raſch und
gut ausgeführt.

Offerten an Monteur W. poſt
lagernd Leung Werke.

IId Sorten Dann

wieder vorrätig
G. Höpfner's Darmhandlung,

Halle a S.
ſſausschuhe aus aſtem 8toff
werden angefertigt

ve
r

4 (auf, ſichm. 3 Küche Keller u. Boden u ingruppen zu bilden. Seſe e i
ſtraße 14, wo weitere Auskünfte erteilt werden. Liſten zur Eintragung und

Die Deutſchnationale Volkspartei iſt in die Borbereitung der
erſammlungen abhalten. Sie fordert die Wähler und Wählerinnen

ihr anzuſchließen und in den einzelnen Orten des Kreiſes Orts
Die Geſchäftsſtelle in Merſeburg liegt zunächſt Poſt

Zeichnung von Beiträgen liegen daſelbſt, ferner bei Herrn Kaufmaun Karl
Tänzer, Entenplan, bei der Mitteldeutſchen Privatbank, Markt, bei
Herrn Buchhändler Pouch, Burgſtraße und in der Sächſiſchen Provinzial
bank, Oberaltenburg, aus. Schriftliche Anmeldungen werden an die
Geſchäftsſtelle erbeten.

Deutſchnationale Volkspartei
Kreisgruppe Merſeburg

Baehrecke, Rechtsanwalt u. Notar, Lützen. Frau Stadtrat Blanken
burg geb. Reinhardt, Merſeburg. Bothe, Landesrat, Merſeburg
Cornelius, Rittergutsbeſitzer, Löſſen. Frau Minna Daumann geb
Braune, Merſeburg. Jiſe Görling, Merſeburg. Leo Heberer,
Mühlenbeſitzer, Merſeburg. Frau Bertha Henneberg geb. Schröder,
Merſeburg. Klare, Bankdirektor, Merſeburg. Annelieſe Knittel,
Lehrerin, Merſeburg. Krüger, Landwirt, Pretzſch. Dr. Lauterbach,
Lauchſtedt. Dr. Rademacher, Rechtsanwalt u. Notar, Merſeburg.
Römer, Amtsgerichtsſekretär, Lauchſtedt. Jrau Dr. A. Schmidt geb.
Schumann, Merſeburg. Steckner, Landwirt, Merſeburg. Stephan,
Tierarzt, Merſeburg. Tänzer, Kaufmann, Merſeburg. Entenplan.
Uhle, Superintendent, Niederbeung. Weiß huhn, Landwirt, Witzſchers
dorf. Weitſch, Amtsvorſteher, Groß Schkorlopp. Wilk, Mittel
ſchullehrer, Merſeburg. Wolf, Feuerſoeietätsinſpektor, Merſeburg.
Frau Paſtor Wuttke geb. Renner, Merſeburg. Zehender, Privat

mann, Merſeburg. Zeitz, Ortsrichter, Knapendorf.

Halle a. d S.,Dr. A. Rünhnle, Sehillerstr 10-11,
Heilanstalt zur klinischen Behandlung

schwerer Neurosen, organischer Erkrankungen des
Nervensystems und chronischer Krankheiten mit

yorwiegend nervösen Symptomen
Burgſtraße 3, Hof, l, 1 Tr.

s o

1 Rolle Baumwollnähfäden zu 200 Mtr. zum Preiſe von 0,32 Mk.
2. Die gewerblichen Verarbeiter erhalten ſoviel Rollen Baumwoll

nähfäden, als ihnen vom Magiſtrat auf den ſeiner Zeit ausgehändigten

Die Deutſch Nattonale Volkspartei iſt eine Partei der Ordnung

e an allen größeren Orten des Kreiſes

e.
Allg. Otslrenkentuſſe

in Merſeburg.
Vom 1. 1. ab wird unſeren Mit

gliedern die ärztliche Vehandlung
wieder von den drei Kaſſenärzten
geleiſtet Herren
Jan. Bat Dr. Hummeittey, bahn

hofstrase 6,

Jan. Rat D. Welrelch, Gottardt-

zage b.
a. Hat Dr. Witte, Baudau gr.

Sprechstur den:
Vormittags: 8—9 Uhr;
Nachmittags (außer Sonntags):

Mummelthey: 1--2 Uhr,
Weinreich u. Witte: 2—3 Uhr.
Die Ärztebezirks Einteiluug

hängt im Kaſſenlokal, Ober Burg
ſtraße 5, ſowie in den Werkſtätten
der Gewerbebetriebe aus.

Der Vorſtand. Otto Dietzel

X

kvange!. Hädchenburd St. Haviml.

Montag abend 8 Ahr
S Leſeabend

Mühlſtraße 1.
Kann Porwllungssehulb,

Der Unterricht beginnt
Dienstag den 7. Januar 1919.

Erſter Gagrebergärten

verein „Rord“, E. V.
Sonntag den 5. Jan punkt 4 Uhr,
GDersarmmmlung
im Vereinshauſe D. V.

Verh. Kaufmann, perf. Buch
halter. ſucht

Nebenbiſchäftigung,
auch auswärts

Näheres unter A B 104 an die
Exped d. Bl.

Wer erteilt Kriegsinvaltden
koſtenloſen Unterricht im Ma
ſchinenſchreiben u. Stenographie

Off. u. 1000 an die Exp. d. Bl.

Zeitungsansträgerin
2 Mal täglich ſofort geſucht.

Brendel, Gotthardtſtr. 2.
Landwirtsſohn, 23 J, wünſcht

Verkehr mit anſt, nicht ganz un
bemiiteltem Mädchen vom Lande
zwecks ſpäterer Heirat.

Offerten unter R Z. 400 an die
Exped. d. Bl.

Für 14. Nachm. und Abend
wird

1 Klavierspieler
für Familienkreis geſucht.

Off. mit Angabe des Preiſes
unter „Klavier“ a. d. Exp. d. Bl.

Zur Anlegung von Geſchäfts
büchern wird

rout, Buchhalter
auf einige Abendſtunden geſucht.
Off. u. „Buchhalter“ mit Angabe
der verfügb Zeit a. d. Exp. d. Bl.

I Klempnerlehrling
ſucht Otto Elbe,e
Gattlerlehrling

treten H. Ramthor, Sattlermſtr.,
Wallendorf.

Tüchtiger

Kesselhelzer
Th. Großes Akt. -Ces,

Junger Burſche
für 2 kleine Pferde geſucht.

C. F. Meister,
Eiſenhandlung.

Hies oum 1. Februar d. J.

I e Rdie ſelbſtändig kocht einweckt und
etwas Hand er nimmt

esgal.

Junger oder 1. Subenmädchen,

die perfekt ſchneidert und in allen
einſchlägigen Arbeiten erfahren iſt.
Zeugniſſe u. Gehaltsansprüche an
Frau Regierungsrat Knoblauch,

Merſeburg, Do npropſtei 2.

Unabhängige Fran
zum Flaſchenſpülen, ſowie ein
junger Kräftiger Arbeiter,

20 Jahre alt, geſucht
Obere Burgſtr. 9,

Stützen, Köchen, Stuben und
Hausmädchen erhalten ſehr gute
Stellen nach hier und auswärts
ſofort und ſpäter

Frau Ida Rökßner,
gewerbsm. Stellenvermittlerin,

Gotthardtſtr. 39.

Jungen Friseur- Gehilfen
ſtellt ein

Hugo Hanke, Friſeur,
Schmale Str. 9.

Schuhmacher gesellen
ſucht ſofort

H. Wüunſch. Steinſtr. 9.

Tiſchlerlehrling
ſucht
Hugo Schmleder, Tiſchlermſtr.,

Unter Altenburg 40

Lehrling
mit guter Schulbildung für unſer
Kontor und Lager geſucht.

ebr. Schwarz Nachf.öchmedelchiing

ſucht Oſtern
G. Lange, Schkopau.

Gärtnerlehrling
dingungen ein. Desgleichen einen
Gartenarbeiter ſtellt ſofort bei
dauernder Beſchäftigung ein

Gärtnerei Bündorf
bei Merſeburg.

Lehtelle Geſuch!
Suche für meinen Sohn (Mit

telſchulbildung) Oſtern 1919 geeig
nete Lehrſtelle in kaufmänniſchem
Betriebe. Offerten unter L M
an die Exped. d. Bl. erbeten.
Jungen lecigen Knecht

bei die Pferde ſucht Geuſa 8.
Unverheirgteter

Auem landw. Arbeiten vertraut bei
voller Beköſtigung und Unterkunft
zum ſofortigen Antritt geſucht.

Rich. Klauß, Landwirtſchaft,
Weißenfelſer Str. 20 22.

Schneiderin
ins Haus geſucht

Luiſenſtraße 24.
Ehrliches Oſtermädchen

zum 1. April geſucht
Trebnitz Nr. 16.

Gaubere Aufwartung
für einige Stunden vormittags ge
ſucht Unter Altenburg 42 II.

Eine Waſchfrau,
welche noch eine Wäſche über
nimmt, wird geſucht Markt 11.

Eimige Arbeitshurſchen
ſtellt ein

Lauchſtedter Str. 21, part.
Anſtändiges junges Mädchen

per ſofort als
Aufwartung

für den ganzen Tag geſucht.
Frau Fuchs, Halleſche Str. 42,

Reſſlaurant zum Bahnhof

Niederbeung

Haus mädehemn,
nicht unter 18 Jahren für bald
geſucht. Clobikauer Str. 10.
50 Mark Belohnung

wer zwei ruhigen Mietern Weh
nung (Stube, Kammer, Küche u.
Zubehör) in beſſerem Hauſe ver
I. 4. 19 verſchafft. Off. u. KL 50
a. die Exped. d. Bl.

20 Mk. Belohnung!
Suche Wohnung (1 od. 2 Zimmer)

für bald oder 1. Febr. Zu erfr.ſucht per ſofort anſtänd. ſauberes
Dienſtmädchen. Fr. Zätzsch. in der Exped. d. Bl.

ſtellt Oſtern unter günſtigen Be



le habe mich in ersehurg als

prakt. Neraret
nledergelassen.

Weohnung: Telchstrasse 17.
Telephon: vortäulflz Ar 80 (Cusihaus zur gillgen Linde).

Willy Herfurth, pat t ln

Z. De sea Funkenhurs.
a Sonntag den 65. Januar 1919,3 von nachmittags 4 Uhr ab e

Srosser Ball.
Voltegetutes Drcdegter der Amwenekwentes Hrn 2

Otto Trautewein. S

aFe Ilebemahme!
Bringe hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich die früher von

meinem verſtorbenen Vater

U Unter- Altenburg 40
betriebene

Möbel-, Hau- und Sarg- Fischlerei
übernommen und wieder eröffnet habe. Jch bitte, das meinem ver
ſtorbenen Vater entgegengebrachte Vertrauen auh auf mich über
tragen und mein Unternehmen durch Zuweiſung von Aufträgen
gütigſt unterſtützen zu wollen.

Für reelle und prompte Bedienung werde ich Sorge tragen.
Merſeburg, den 30. Dezember 1918.

Hugo Schmieder, lIvchlermebster,
t fa Robert Schwfeder, Voter Alter 80.

Alte sozialdemokr. Partei
Porſitzende: Ebert wekdemann

Lennabengd thit: 7 Dör Im Peutrchen Kalzer

n SchRepas,
Sannias vom. 10 Uhr Im Gartet Mefzschlsu,
Sonntag an. 3 Du n banhef Knapendoerf,
Konniag an. 3 Dir m bartuf Creypsn

9rosse ödentliene Jolksrersanlungen,

Stellungnahme zur Nationgi-Berſammlnng.
Freie Ausſprache

Wahlberechtigte, S erſcheint in Maſſen W in den Ver
Die Einberufer.Aulomohil- Führgeſhiſt

Guſtav Engel
Hervebury Waltenon nefernt 203 femut 203

Lustthrung von Autofahrtent

Dſammlungen.

Oeſſentl. Wahl Verſammlung

der Deutſchnationalen Volkspartei
Kreisgruppe Merſeburg.

Die Deutſchnationale Volkspartei Kreisgruppe Merſeburg
klladet die Wähler und beſonders die Wählerinnen zu einer öffent

ß lichen Verſammlung auf

Sonntag den 5 Janrar 1919, mittags 12 Uhr
d in ver Saale „Neuen Schützenhauſes“ ein.

Ppeianät. Veberland-, Hochzrelts-,
322 Tauf- und Vis fahrten

in offenen und geſchloſſenen Wagen!
6

Sprecher Hofprediger Lizentiat Döring Berlin und Schrift
ſteller Diete Berlin.

Merſeburg, den 1. Jannar 1919Deutſchnationale Volkspartei

Kreisgrunpe Merſeburg.

Geſchäfts Eröffnung!
Einem werten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur

gefälligen Kenntnis, daß ich am hieſigen Platze ein

Fuhr- Geſchäft
eröffnet habe und empfehle mich zu Fuhren jeglicher Art.

Merſeburg den 3. Jandar 1919.

Rerwaht7s Emil Jentſch. Reumarkt76.
Bei

Hals und Lungenleiden
aller Art. wie Katarrhen, tuberkulsſen Erkrankungen, Aſthma
uſw. erzielen, wie zahlreiche Mitteilungen von Arzten, Apo

thetern und Leidenden einwandfrei beweiſen, unſere S

Rotoline P llen
in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge.
Haseten, Verschleimuvg, Auswuorf,

NNachtſchweiß, Stiche im Rücken u. Bruſtſchmerz hörten auf;S Anbvpetit und Körpergewicht hoben ſich raſch; allgemeines
Wo hlbefinden ſtellte ſich ein. Erhältlich die Schachtel zu

250 Mt. in allen Apotheken; wenn nicht vorrätig, auch
direkt von uns durch unſere Verſandapotheke.

Ausführliche Broſchüre koſtenlos durch

Ploetz Cie., Berlin SW. 68
h Wir kesufen ver le

Händler ung Ia dositrieKnie Blei evcing. Sthafolte V olumpen

u höchsten Preisen G

S

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich am heutigen
Tage eine

Sein
Bildhauerei
eröffnet habe. Jndem ich
bemüht bin, gute und
ſaubere Arbeiten
zu billigen Preisen
auszuführen, bitte ich,
mein Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen.
Aufträge werd entgegen
genommen Vrühl 12, I.

Merſeburg den 3. Januar 1919
Hochachtungsvoll

J WehenSteinbiidhauer,

12, Brubt 12,

74
C

e H9 5e

e
p 2

S

a 4 gO

e

unerreichtesFang e
J Haarentfettungsmittel entfettet die Haare rationell

auf trockenen Wege, macht ſie locker und leicht zu
Theuring à Ackermann, Tatenraee 23Teiftstrasse 24

S Beat grs geren Pasten pereöatiehe Ahratael
n

frieſteren, verhindert Auflöſen der Friſur, verleiht
feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut. Geſetzl. geſchützt.

8 eKirchlicher Verein
des Neumarkts

SFamilienabend
zur Begrüßung

der heimgekehrten Krieger
der eumartt Hemeinde

Sonntag den 5. Jannar 1912,
abends 7 Uhr,

im „Strandſchlößchen“,
Alle Krieasteilnehmer der Neu

marktgemeinde mit ihren An
gehörigen ſowie alle Gemeinde
glie er werden hierzu herzlich
eingeladen.

Der Vorſtand. Boit, Pfarrer
e

Laum. beselligleits-Zirte

„Saxona“
lade ne zurückgekehrten Mit
glieder ſowie Vereinsfreunde zu
einer Verſammlung am Dienstag
den 7 Januar 1919, 7 Uhr im
Dammſchloß ein.

IIoo Theater
kergehere.

Direkt Artur De cha ne
Sonntag ben 5. Jannar 1629

abends Uhr
See Zum letzten Male an

Gaſtſpiel von Ludwig Heine

Der Goldat der Marie.
Operette in 3 Akten v. Leo Aſcher

Nachmittag 4 Uhr
Graße Kiggerversfelinne

Märchen in 5 Bildern

Dienstag den 7. Jannar 1919,
gen 3 8 Vr

Einmalige Aufführung
Hans Hackebeis,

der Uoglücksrabe.
Luſtſpiel in 3 Akten von Blumen

thal und Kadelburg.

Frankieben
s am Bahnhof.

Sonntag den 5. Januar findet
von nachmittags 3 Uhr an

Tanz Krapzehen
ſtatt, wozu freundlichſt einladet

Franz Siebeck,
Kinder und Jugensl che unter

17 Jahren haben keinen Zutritt.

Erſte Adrellung
beginnt am Freitag den 6. Ja-
nur im „Strandſchlößchen“,
n 7 Uhr, Herren 8 Uhr
abendZweite Abteilung
beginnt am Monte g den 18. Ja

nuar im re eDamen 7 Uhr, Herren et Uhr
abends C. Ebeliang.

T

„Memannia

Sonntag
den 5. Januar

AuſlugV nech Seuſchau
e (Schmidts Gaſthaus). Daſelbſt von 3 Uhr an

S Tänzchen.
Freunde und Gäſte herzlich

willkommen Der Vorſtand.

Land persona
Knechte, Mägde uſw. vermittelt
koſtenlos

Frau Jda Rößnes,
gewerbsm Stellenvermittlerin,raſch empiohlen Doſen Mk. 80, 1,50 und 250 bei Damen

friſenren, in Parfümerien. Rachahmung weiſe man zurück. Gotthardtſtr. 39.

Brüdbrehenn &hweeltrehen

Hierzu eine Bellage.
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5 Jachri ten.
Merſeburg, 4. Januar.

Die Entrichtung der Umſatzſteuer auf Luxusgegen
ſtände betrifft eine Bekanntmachung des ſtädtiſchen Um
fatzſteweramtes in der vorliegenden Ausgabe, auf die wir
beſonders aufmerkſam machen.

An Leuchtmitteln gelangen im Monat Januar in
der Stadt Merſeburg zur Ausgabe: 12 Liter Petro-
le um oder 5 Pfund Karbid oder 2 Kerzen.

Aufgehobene Beſchlagnahmen. Die Kriegs-Rohſtoff
Abteilung in Berlin hat die Bekanntmachung Nr. V
354/6. 16. K. R. A, betr. Beſchlagmahme und
Beſtandserhebung von Fahrradbereifun-
gen Einſchränkung des Fahrradverkehrs) vom 12. Juli
1916 nebſt zugehörigen Anweiſungen an die Kommunal
verbände, ferner die Bekanntmachung Nr. V. J. 13377/11.
A. K. R. A, betr. Höchſtpreiſe für Fahrrad
bereifungen vom 25. Januar 1917, ſowie die Be
kanntmachung Nr. V. I. 265/12. M. K. R. A. betr. An
weäaiſwng für die Enteignung der Fahrrad
bereifumngen unterm 1. Dezbr. v. J. aufgehoben.Weitere Auſhebungen erfolgter Beſchlagnahmen betreffen
den Kautſchuk (Gummi), Guttapercha, Balata und As-
beſt, Halb und Fertigfabrikate unter Verwendung dieſer
Rohſtoffe, ſowie Kautſchuk- (Gummi-) Billardbande.

Für Kriegsteilnehmer und Kriegsbeſchädigte. Der
Kriegshilfsbund hat dem Landeshauptn in Merſeburg
eine Summe zur Verfügung ge welche zur Wieder
rn der wirtſchaftlichen Exiſtenz von Kriegsteil-
nehmern und Kriegsbeſchädigten ondere aus den
Kreiſen der kleineren Handels rbetreibenden,
der Privatangeſtellten und freie
den ſollen. Die Zuwendungen ar
brauchen nicht zurückgezahlt zu werde

Vom Poſtſcheckverkehr. Neben der Wichtigkeit, die
dem Poſtſcheckverkehr zum Wohle der Allgemein-
heit wegen Verminderung des Umlaufs an Banknoten und
Kaſſenſcheinen, ſowie gemünzten Geldes zukommt, bietet
er den Jnhabern eines Poſtſcheckkontos auch wertvolle per
vnliche Vorteile Sie beſtehen darin, daß der Konto
nhaber die mit der Verſendung des Geldes durch Wert
brief oder Poſtanweiſung verbundenen Portokoſten, ſowie
die Zeit für die Einlieferung am Poſtſchalter ſpart; er
iſt vor den bei der Ein und Auszahlung von Barbeträgen
vorkommenden Jrvrtümern geſchützt und der Sorge um die
Pnnee Aufbawahrung des Geldes überhoben. Die Zah
ungsaufträge für das Poſtſcheckamt brauchen nur in den

Briefkaſten gelegt zu werden; jeder Gang zur Poſt wird
entbehrlich Auch für den kleinen Gewerbetreibenden und
Handwerker, ſowie für den Landwirt iſt die Portoerſpar
nis fühlbar. Pflicht gagen das Vaterland und der eigene
Vorteil erheiſchen daher von jedermann, ſich ein Poſtſchekkonto zu nehmen. Nähere Auskunft erteilen die t

anſtaltenZur mündlichen Abgabe von Steuererklärungen
zmpfiehlt der Vorſitzende der Einkommenſteuer Veran-
lagungs- Kommiſſion den Steuerpflichtigen der Stadt
Merſeburg, folgende Tage zu benutzen: 7., 9., 10., 13.,
16. und 17. Januar 1919. Zur beſſeren Abfertigung wird
vorgeſchlagen für die in den mit den Buchſtaben

A B. C. beginnendem Straßen wohnenden Steuer
pflichtigen der 7. Januar,

E. F. beginnenden Straßen der 9. Januar5 K. beginnenden Straßen der 10. JanuarS
e

H.
M. beginnenden Straßen der 13. Januar,

O, P. R. S. beginnenden Straßen der 16. Januar,
T. U. V. W. beginnenden Straßen der 17. Januar.

Die Erklärungen werden auf dem Steuerbüro, Dom-
ſtraße 4, Seitengebäude, entgegengenommen. Es handelt
ſich dabei nur um diejenigen, welche im Steuerjahr 1918
Rit einem Einkommen von mehr als 3000
Mark veranlagt worden ſind

Die Diebſtähle häufen ſich wieder in beängſtigen
der Weiſe. Täglich kommen ſolche zur Anzeige, aber
niemals gelingt es, die Täter zu ermitteln. Jn der
Hauptſache werden Haustiere geſtohlen, die mit viel
Fleiß und Mühe großgezo um die Lebenslage
zu verbeſſern. Der S
iſt daher in den meiſte er r und triffGeſchädigten ſehr ſchwer. So wurde in der Nacht zum
Freitag aus dem Hauſe Clobicquer Straße 20 ein Schwein
an Ort und Stelle abgeſchlachtet und fortgeſchafft, ohne
daß der Eigentümer etwas merkte. Jm Hauſe Halleſche
Straße 103 wurden in derſelben Nacht ſieben Enten ge
ſtohlen. Die ſofort angeſtellten Nachforſchungen blieben
in beiden Fällen ergebnislos.

Tivoli Theater. Am Sonntag geht die mit ſo großem
Beifall aufgenommene, melodienreiche Operette „Der
Soldat der Marie“ mit Ludwig Heine in der Titel-
rolle zum letzten Male in Szene. Nachmittags wird zum
erſten Male das Märchen Brüderchen. und
Schweſterchen“ gegeben. Am Dienstag findet eine
eimmalige Aufführung des beliebten humorvollen Luſt
ſpieles Hans Huckebein der Unglücksrabe“ von
Blumenthal und Kadelburg ſtatt.

Kredithilfe für Reichsbeamte.
Zwiſchen der Reichsregierung und der Verbandskaſſe

der Spar und Darlehnsvereine iſt ein Abkommen ge
troffen worden, wonach letztere ſich verpflichtet, aus einem

ihr vom Reich zur Verfügung geſtelltenDarlehen in Höhe von 6 Millionen Mark an Reichs
beamte auf Antrag Kredithilfe zu gewähren. Die Dar
lehen an die Beamten dürfen das 1 fache des reinen
Jahresgehalts einſchließlich ruhegehaltsfähiger Zulagen,
im Höchſtfalle für den einzelnen Beamten jedoch 10000
Mark nicht überſteigen, ſind von den Beamten mit 3 v. H.
zu verzinſen und ſollen im allgemeinen für einen Zeitraum
von 5 bis 10 Jahren gegeben werden.

er

Zur Kohlennot in Merſeburg.
Am 9 Dez. v. J. veröffentlichten wir eine Zuſchrift

aus Arbeiterkreiſen, in der die Zuſtände der Unter
kunfts verhältniſſe der Arbeiter im Geiſeltal
e wurde. Als An wort übermittelt uns die

werkſchaft Michel folgendes Schreiben

9

r

Mee

Den Ar
beſtand zugr
arbeit erſu

auf die Ar r nwerken aufmerſam zu machen ider ſchickte eine Stadt eine große An
zahl ohne vorherige Anmeldung uns zu, ſodaß die Unter
lünft nicht entſprechend vorgerichtet werden konnte. Wir
beſtreiten die gerügten Mängel nicht für die erſten beiden
Tage, aber daß ſie wochenlang anhielten iſt nicht wahr.
Denn die zurückgekehrten Arbeiter erklärten uns, daß unſere
Schlafhäuſer beſſer ſind als der Durchſchnitt. Kürzlich
Zu uns zurückgekehrte Arbeiter gehen als Grund ihrer
Rückkehr zu uns die beſſere Unterkunft und Verpflegung
an. Wir wollen nicht beſtreiten, daß Familienwohnungen
beſſere Unterkunft bieten als auch die einwandfreieſten
Schlafhäuſer. Wir haben daher während des Krieges
Wohnungen trotz des Bauverbots, ſoweit die Strafbedin
gungen dies ermöglichten, gebaut und wir wiſſen auch,
daß die ſo geſchaffenen Wohnungen bei weitem nicht aus
reichen. So liegen die Verhältniſſe, nicht nur bei uns,
ſondern ganz allgemein im Geiſeltal und darüber hinaus
im geſamten Bergbau überhaupt. Die Wohnungsnot
herrſcht überall. Dieſe Wohnungsnot bildet auch die
Grundlage der Klagen des Einſenders über den Verdienſt.
Da er doppelten Haushalt führen muß und ſeine Familie
in einer fernen teuren Stadt wohnt, ſtimmt ſeine Rech
nung, daß er trotz der außerordentlich billigen Verpfle-
güng und Unterkunft beim Werke für 2 Mark pro Tag
und dem zweieinhalbſfachen Friedenslohn kaum auskommt:.

Bei ſolchen Mißverhältniſſen entſteht die Frage, ob ſie
lösbar ſind. Jm Geiſeltal erfordert der Achtſtundentag
zur Erreichung der Friedensförderung die Einſtellung
von 10000 Arbeitern mehr, für die keine Wohnung vor
handen iſt. Jn einer auskömmlichen Wohnung kann
außer der Familie ein Schlafburſche unterkommen, d. h.
für je 2 Arbeiter wird eine Wohnung gebraucht, die ſchon
heute 14 000 Mark ohne Baugrund koſtet. Zur voll
kommenen Beſeitigung der Wohnungsnot müßte für
5000 X 1400 70000 000 Mark gebaut werden. Das iſt
aber mehr als der heutige Wert der Kohlenfelder des
ganzen Geiſeltals. Die Werke können alſo das nötige
Geld nicht aufbringen. Ob und inwieweit es mit öffent
lichen Mitteln möglich iſt, im Wege der Siedelung die
Wohnungsnot zu mäßigen, müſſen die von uns eingelelteten
Verhandlungen ergeben. Aber trotzdem wird der Not
behelf der Schlafhäuſer noch lange, hoffentlich bald in ge
ringerem Umfange, beſtehen.

Dieſe Verhältniſſe geben uns Veranlaſſung, uns an
die Arbeiter in Merſeburg, Ammendorf und Halle zu
wenden. Vom 6. Januar an verkehrende, auf unſere
Veranlaſſung eingelegte Züge ins Geiſeltal befördern ſie
unmittelbar zum Schichtanfang nach den Gruben des
Geiſeltals und zurück. Sie können alſo ihre Wohnungen
in der Stadt beibehalten, ſie können ohne die vom Ein
ſender gar Unannehmlichkeiten bei uns arbeiten. An
der Zahl der Arbeiter aus dieſen Orten wird es liegen,
ob die Kohlenwerke wieder leiſtungsſähig werden. Die
Kohle iſt das Rückgrat der Jnduſtrie. Unter
der Kohlennot bricht die Jnduſtrie zuſammen. Damit
kommt die Arbeitsloſikeit. Helft Kohle fördern
n s ſichert Enren Kameraden Arbeit
un rot

Deutſche demokratiſche Partei
Merſeburg

Henute, Sonnabend, Verſammlung im Tivoli. Rechts
anwalt Dr. Schreiber Halle ſpricht über Deutſch
lands Zukunft Demokratiſche Männer und
Frauen Merſeburgs! Erſcheint in Maſſen. Auch dieſe
Verſammlung muß ſich zu einer Kundgebung geſtalten
gegen die Reaktion von rechts und die Klaſſenherrſchaft
von links. Anfang pünktlich 48 Uhr.

ma e
Wähler liſten einſehen

Die Wählerliſten zur Nationalverſammlung liegen bis

6. Jannar aus. iin die Wählerliſte aufgenommen zu werden, nnnütz. Nur
wer in die Wählerliſte ſteht. darf wählen. Darum iſt es
dringende Pflicht jedes Wahlberechtigten, nachzufehen, oder

teht

feſtſtellen zu laſſen, ob ſein Name in der Wählerliſte ſteht.
Die Wählerliſten liegen in Merſeburg im alten

Rathauſe (Burgſtraße) aus und zwar am Sonntag von
10 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags. Der letzte Tag
der Auslegung iſt der Montag (von 8 bis und nach
mittags von 3 bis 6 Uhr

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Montag den 6. Januar.

Für Haushaltungen
Ausgabe. Butter und Magermilch an die Kun-

den der Butterſtellen Albert, Vogel, Fiſcher, Kötteritzſch

und Tro mmer eRoß fleiſch Jn den drei Verkaufsſtellen auf die
Nr. 501 2000.

Quark gelangt heute Sonnabend an die
Kunden der Verkanfsſtellen Kretzſchmar und Näther
Nächf. zur Ausgabe. Pro Kopf 60 Gramm

Die Wahlbewegung
im Regierungsbezirk Merſeburg.

Verbundene Liken
Jn der „Saale- Zeitung beſchäftigt ſich CarlHelm s mit der Frage Für oder gegen eine

en e r. Wer en Deutſchnationag-len und ſchreibt wörtlich ſolgendes

Nach dem 6. Jannar iſt jeder Antrag

rreſpondent“.
a h

r

Das Organ der Konſervativen und Alldeutſchen

i r J reſffee, das ſich heute mit Eifer der Jntereſſen der
Deutſchnationalen Volkspartei annimmt, läßt ſich von

„geſchö dgeſchätzter Seite“ längere Auslaſſungen über ein
bündnis im Merſeburger Wahlkreis“ ſchreiben t
der Entſcheidung der Partei irgendwie in dieſer Frage
vorzugreifen, möchten wir zu den gemachten Auslafſfunger
in mehr perſönlicher Weiſe Stellung nehmen. Es kann
nicht unſere Aufgabe ſein, in dieſer Frage für die Organi
ſation der Partei zu ſprechen. Unſere Ausführungen ſind
wie geſagt, ſolche rein perſönlicher Art, durch die die Par
tei weder nach der einen noch nach der anderen Seite
feſtgelegt werden kann.

Zunächſt einige allgemeine Feſtſtellungen Die Deutſch
nationale Volkspartei hat in ihren Flugblättern den Wahl
kampf in einer Weiſe geführt, die helle Empörung in der
demokratiſch geſinnten Bürgerkreiſen hervorgerufen hat
Es ſcheint uns nicht ganz aufrichtig zu ſein, wenn mar
vorgibt und in Flugblättern und Volksverſammlungen ſtets
erneut erzählt, daß man das Bürgertum einigen wolle
wenn man zu gleicher Zeit die Deutſche demokratiſche
Partei in einer Weiſe angreift, die nicht anders als ge
häfſig genannt werden kann. Wir können uns die Vor
bereitung eines Wahlbünndniſſes anders vorſtellen ale
durch leidenſchaftliche Angriffe Erfolgen ſolche An
griffe trotzdem und häufen ſie ſich ſo, wie das jetzt bei dem
Verfahren der Deutſchnationalen Völkspartei der Fall iſt
dann kann man nur zu dem Schluß kommen, daß das der
Hſſentlichteit vorgeſpiegelte Streben nach einem Wahl
bündnis gar nicht ehrlich gemeint iſt, daß es vielmehr
Zweck der Ubung iſt, unter allen Umſtänden eine
lehnung des Bündnisantrages zu erzwingen in der ſtiller
Hoffnung dann mit einer ſolchen Ablehnung politiſch
mindergeſchulte Wähler für die Liſte der Reaktion ein
fangen zu können.

Das demokratiſch geſinnte Bürgertum das wir
glauben, in dieſer Frage reſtlos hinter uns zu haben
iſt empört darüber, wie die Deutſche demokratiſche Partei
immer wieder von den Deutſchnatidnalen mit dem „Ber
liner Tageblatt“ identifiziert wird. Das iſt ein un
ehrliches Spiell Die „Deutſchnationalen“, die unter
dem Namen der Konſerdativen und Alldeutſchen nach den
Sünden derer um Oldenburg und Heydebrand keine po
tiſchen Geſchäfte mehr machen konnten wiſſen genan, daß
die Deutſche demokratiſche Partei mit dem genannte
Berliner Blatte nichts zu tun hat Hier ſpielen in der
Agitation der Deutſchnationalen auch unverkennbar anti-
ſemitiſche Tendenzen mit, die wir in der ſchärfſten Forw
ablehnen weil ſich das deutſche Volk nicht noch mehr zer
er darf. Es ſt einfach eine grobe Ungebörigkeit
je Deutſche demokratiſche Partei in nationaler Be

Ziehung als weniger zuverläſſig hinſtellen zu wollen als
wie die Deutſchnationale Volkspartei. Jn ihrem nativ

nalen Sinn läßt ſich Dur iche Demokratie. die be
ihrem Parteinamen mit Uberlegung den Namen Deutſche
yrrauſehte, ganz ſicher nicht von den Deutſchnativnalen in
den Schatten ſtellen. Sie weiſt das Gebaren der Deutſch
nationalen zurück, und ſie wird dabei erinnert an das
Auftreten der Vaterlantspartei mit ihrem vaterlands
feindlichen Verhalten Das deutſche Volk in ſeinen wel
teſten Teilen wird bei dem Namen der Deutſchnativnaler
Volkspartei immer und ewig denken an die
vativ-alldentſchen Kriegshe zereien. Unt
die Nachfolgerin dieſer Partei, die in ihrer
Kriegsverblendung der e Volksparteileidenſchaftlichſten Vorwürfe wegen ihrer Zuſtimmung zu
der Friedensreſolution des Reichstags vom 19. Juli I
machte und die Fortſchrittliche Volkspartel nicht minder
heftig angriff, weil dieſe als demokratiſche Partei für
größere Rechte des Volkes eingetreten war fpricht heute
von der Einigkeit des Bürgertums“! Die Deutſch
nationalen ſind es, die für immer die Ver
antwortung dafür tragen, daß im Merſe
bürger Bezirk die Einheitlichung des Bür.
gertums zerriſſen wurde! Der Zug der Zeit iſt

auf eine ſtarken Demokratie gerichtet. Erkannten die
Seutſchnationglen das, wollten ſie wirklich nicht nur für
die Konſervativen und Alldentſchen mit ihrer ſo furchtbar
geſtraften Politik retten, was noch zu retten iſt, danr
durften ſie die Einigkeit des Bürgertums nicht zerreißen
und durch Bldung einer weiteren Partei auch in dem
Merſeburger Bezirk die Zerſplitterung vermehren. Nach
dem man ſich jedoch um dieſe Zerſplikterung nach Kräfter
bemüht hat, mutet es eigenartig an, wenn die gleichen
Leute die Einigkeit des Bürgertums“ als Vorſpann

parteiegoiſtiſche Zwecke benußen!
z Und nun will die Partei, die die Einigkeit des Barger
S tums zerriß, eine geſchloſſene Kampffront von rechts nach

links durch eine Liſtenverbindung herſtellen. Hier zeig
ſich ſo recht deutlich, wie dieſe Politiker ſo gar kein Ber
ſtändnis für die jeht durch dasVolk gehende Stimmung
haben. Sie haben auch jetzt noch nichts vergeſſen un
nichts hinzugelernt. Glauben ſie denn, daß das deutſche
Volk ein ſo kurzes Gedächtnis hat, daß es alle Sünden
der Konſervativen man denke nur an ihre jämmerliche
polksfeindliche Haltung bei der Wahlreform unter dem
„ungekrönten Kr

rn

König v. Heydebrand nur deshalb ver
geſſen hat, weil das Firmenſchild inzwiſchen in Deutſch
nationale Volkspartei umgewandelt wurde? Nein die
politiſchen Sünden der Konſervativen ſind ſo große da
das Volk ſich dieſer Vorgänge auch heute noch mit größte
Klarheit und Deutlichkeit erinnert. Und wer in eiten
olchen Moment ſich mit der Firma Hehdebrans und
Oldenburgs Erben einläßt, unterſtützt die Sozialdems
fratie und verſtärkt die Gefahr einer ſozialdemokratiſchen
Mehrheit in der Nationalverſammlung. Gewiß beſteht die
Möglichkeit, daß durch eine Verbindung der Wahkliſten
ein Mandat für die bürgerlichen Parteien gerettet wird
Aber das iſt nur eine Möglichkeit, nicht eine Sicherheit
Das iſt nichts weiter als ein Lotterieſpiel, bei dem man
geduldig auf den großen Gewinn hofft. Gegenüber dieſer
Unſicherheit und Gewißheit, daß bei einer Liſtenverbin
dung nicht unerhebliche Teile der Bevölkerung in die
Arme der Sozialdemokratie getrieben werden Die Kon
ſervativen ſind in einer ganz anderen wie die
Deutſche demokratiſche Partei. Die erſteren können anr
gewinnen, die letzteren werden und müſſen verlieren wen
ſie die Volksſtimmung nicht beachten. Wenn die Deutſch
nationale Volkepartei mit ihrer biherigen eifriger

n



Vertretung der großograriſchen Intereſſen ſich mehr um
das Volk gekümmert hätte, würden ihre Führer wiſſen,
daß ſie durch die geplante Liſtenverbindung der Sozial
demokratie ein Geſchenk machen. s anderes! Wer
die Liſtenverbindung als ein Allhei l zur Bekämpfung

t verkennt, daß dasder Sozialdemokratie a nnt, dKampfmittel gegen die ozialdemokratie in der
gangenheit war und in Zukunft ſein wird: Eine
gaufrechte, geradlinige demokratiſche Po

r 9 J F.kütitl Nur auf dem Boden einer ſolchen
eine Erfolg verſprechende Einigung des
möglich.

Dieſen hrungen können
Den Beweis, daß man auch in
in dem Artikel kritiſierten Rezept
t, erbrachte Rechtsanwalt Dr
Donnerstags- Verſammlung der
partei Er ſprach ausdrücklich al rtfül
neuen Partei, muß alſo wohl dazu ermächtigt geweſen
ſein, wie in Halle auch hier dieſen Kampf in die Wege
zu leiten. Nun denn wohl a uf in den Ka m

a

ionalen Volks
führer dieſer

Heute wollen wir nur kurz darauf hinweiſen,
Rechtsanwalt Dr. Radem acher ſo hohe Töne von der
erſtrebten und erwünſchten Einigkeit der bürgerlichen
Parteien anzuſchlagen wußte, ſich aber andererſeits nicht

Lnug un konnte, mit Worten der Verunglimpfung in den
Ka kampf einzutreten, die wahrlich nicht zu übertreffen
Haren, Für ſich und ſeine Partei erhob er Anſprug

f ehrliche und ſachliche Anerkennung ſeitens der poli
Gegner, aber für uns Demokraten gilt dies an

ſe nicht. Gegen eine derartige demagogiſche
Koampfesart proteſtieren wir mit allem Nachdruck und
müſſen verlangen, daß der neugebackene Führer dieſer
alten Partei ſich politiſcher Anſtandsformen befleißigt,
will er nicht Ol ins Feuer gießen!

Die Deutſche demokratiſche Partei und die Frauen.
Nicht davon ſoll hier geſprochen werden, welche Gründe

die Frauen gerade bewegen könnten und ſollten, um der
Deuſſchen demokratiſchen Partei beizutreten, ſondern es
ſo die Frage geſtellt werden: wie ſteht die Partei zu den
Frauen, die als Wähler ſo außerordentlich für ſie in Be
racht kommen, die mit aller Macht für ihre Sache über
zent und gewonnen werden müſſen Es handelt ſich vor
allem daram, ſich gegen die Behauptungen der Sozial
demokraten zu wenden, die in ihren Frauenaufrufen
immer wieder und wieder betonen, daß ſie die einzigen und
unentwegten Vertreter des Frauenſtimmrechts in Ver
gangenheit und Gegenwart ſeien. Für die Vergangen

iſt das im weſentlichen richtig die Sozialdemokratie

heinend

a in langen Jahren immer für die Gleichberechtigung
es anderen Geſchlechts gekämpft, ſchon zu einer Zeit, als

Hohn und Spott bei den anderen Parteien für die
nntrJo derungen der Frauen zu finden waren. Nicht erſt in
dem klaſſiſchen Zeugnis des Erfurter Programms (1891),

12 Jahre vorher in Bebels kühnem Buch
„Hie Frau und der Sozialismus (1879) iſt der Stand
Punkt ausdrücklich vertreten, der in dem Programm vonW in voller Deutlichkeit noch nicht zu erkennen war
h der jebt durch die Revolution mit einer Plötzlichkeit
verwirklicht wurde, daß ſowohl die Parteien wie die davonbereeſſenen Frauen ſich erſt langſam in die neue Sachlage
finden können. Wenn die ſozialdemokratiſche Partei dann
Wer och weiter geht und behauptet, wie ſie dies in einem
an die Frauen gerichteten Flugblatt kürzlich getan hat, ſie
hätte ihn mer das Fraenſtimmrecht im Programm ge

ſondern ſchon

Habt, ſo iſt das keineswegs zutreffend. Marx jedenfalls hat
de Frauenproblem im heutigen Sinne nicht geſehen, und
die erſte Jnternationale (1869) nahm die Frauen nicht auf.
Der Platz der Frau iſt am häuslichen Herd und nicht auf
Hem Forunm, die Natur hat ſie zur Amme und Wirkſchaf
erin gemacht. Entziehen wir ſie dieſen ſogialen Funktio
men nicht, ſchleudern wir ſie nicht aus ihrer Lebensbahn;
dem Mann gehört die Arbeit und das Studium der
Menſchheitsprobleme. Die Frau hat für das Kind zu
ſagen und dem Arbeiter ſein Heim zu verſchönen. Klingt
dieſe Argumentierung nicht verzweifelt ähnlich derjenigen

Die die konſervative Rechte den „Stimmroechtshyänen
immer zurief? Damit ſollen keineswegs den Sozial
damokraten ihre berechtigten Lorbeeren auf dieſem Gebiet
abgeſprochen werden nur ſollen ſie ſich nicht allzuſehr
in die eigene Glorie hineinſteigern.

Und auch nach der anderen Seite ſchſägt das Pendel
der ſogialdemokratiſchen Agitation zu weit aus, nämlich
wenn ſie der Deutſchen demokratiſchen Partei den Vorwurf
macht, ſtets das Frauenſtimmrecht bekämpft zu haben,
was mit dem Programm der Fortſchrittler von 1910 (ohne

wiſſen daß 1912 auf dem Parteitag in Mannheim eineKeſoln tion für das Frauenſtimmrecht angenommen wurde)
zu der reußiſchenStellung zu dieſer Frage zu der re
freilich eine Forund deren

ſoll, woWahlreform bewieſen werden
erung nicht in den Vordergrund geſchoben werden durfte,
die das Dringlichſte, die Durchſetzung es preußiſchen Wahl
vechls, verhindert hätte Aber ſie vergeſſen ganz daß die
demokratiſche Partei ja eine neue Partei iſt, die ſich keines
wegs fur die Sünden der alten Zeit verantwortlich machenAſfer will. Hätten die alte Fortſchrittliche Volkspartei
n die Linksnationalliberaben plötzlich am 9. November
um gelernt und ihr frauenfreundliches Herz plötzlich
Lnidecht, ſo wäre das natürlich bedenklich und könnte dem
Vorwurf der Opportunitätspolitik
Dadurch aber, daß die Deutſche demokratiſche Partei als
neues Gebilde mit zum großen Teil neuen Menſchen und
weuenn Programm auftritt, hat ſie ein Recht, ihve For
derungen ſo zu ſtellen, wie ſie will, ohne befürchten zu
müſſen dabei den Verdacht der Zweideutigkeit auf ſich zu
lenken Und wenn ſie natürlich Mitglieder der alten Par
heien in ihren Reihen hat, die man in dieſem Sinne als
bebaſtet“ bezeichnen wird, ſo kann ſie mit Recht darauf
hinweiſen daß man in einer ſo großen Partei damit rech
nen muß, daß ſich die verſchiedenartigſten Elemente darin
aufhalten, wovon vielleicht manche aus Nützlichkeitsgründen
las vertreten, was ihr Herz nicht kennt welche
hen ihre Mitgliederliſte da ganß einwandfrei weiß werfe
den erſten SteinDie Deutſche demokratiſche Partei
kennt ſich geſchloſſenund hrohdem gibt as noch Ungläubige, die nicht alle
Skepſts verbannen können. Das ſind vor allem die, die in
dem Wahlaufvuf eine ausdrückliche Stellungnahme in die
ſerx Frage vermiſſen, die hohnvoll auf die dort fettgedruckten
„Shaahsbürger“ und die beſcheiden daneben ſtehenden
n hinweiſen und als ſtärkſtes Argu
ment immer Punkt 5 des Erfurter Programms hervor
holen der ſich ausdrücklich der Frauen annimmt „Ab
ſchaſſung aller Geſehe, welche die Frauen in öffentlich-

keineswegs ent gehen.

Par
be

zum Frauenſtimmrecht

u

und privatrechtlichey Beziehung gegenüber dem Manne
benachdeiligen.“ Darauf iſt zu entgegnen, daß der kurze
und ſchnell entworfene Wahlaufruf ſich keineswegs mit
der durchdachten, mühevollen Arbeit, die die Ziele der So

enthält, vergl n laſſen kann und will,
ſondern daß mm, r hen würde,noch in Be t umd noch i Daß
darin und in Frau von

e

a

berechtigt anerkannt wird, iſt ſo ſelb
kaum noch einm d usgeſpn zehn Jahren immer für das

ja ſogar die Forderung
auf den Liſten an zwei

cht, die führenden Frauen in die
nungen. Mit der Erfüllung di
ung kann die Partei beweiſen, daß es ihr erngen Fohaft um die Mitarbeit der Frauen zu tun iſt, daß ſie ſie

nicht nur als Wählerinnen haben will d ihr Reſultatdie
im Verhäliniswahlſyſtem günſtig beeinfluſſen ſollen ſon
dern daß ſie ſie für gleichwertig erach
an dem großen Werk des Wiederaufban
Zum Schluß ein Beiſpiel für viele, das zeigen ſoll. wie

die Partei für die Rechte derdi Frau einzutreten gewilltiſt. Jn einer Frauenverſammlung in Frankfurt a. M.
hat kürzlich Dr. Marie Baum aus Hamburg auseinander
geſetzt, welches die Rechte der Frauen im neuen Reich ſein
ſollten mit dem Erfolg, daß ein unabhängiger Sozial
demokvat in der Diskuſſion erklärte, auch er könne jedes
Wort dieſer Ausführung unterſchreiben, ein Zugeſtändnis
aus ſfeindlichem Munde, ſo wertvoll und übergeugend, wie
man es ſich nur wünſchen kann. Dieſen Standpunkt muß
die Partei in den nächſten Wochen immer wieder und wie
der unterſtreichen, und zwar nicht nur durch die Frauen,
ſondern auch vor allem durch die Männer, damit auch die
Zweifelnden und Zaudernden unter den Frauen endlich
überzeugt werden, daß die Partei rückhaltlos und ehrlich,
ohne Hintergedanken und Gewiſſer uſel, die Frauen als
gleichberechtigte Stagts ar in ihre Reihen
autf zunehmen und im neuen Sta u vertretent gewillt
iſt. Dann müſſen aber auch die auten davon durch
dungen ſein, daß ſie der Partei enüber nicht nur
RPechte, ſondern auch Pflichten haben, ſie arbeiten und
ſich anſtrengen müſſen damit ihre a gefeſtigt wird

nichts geben die Götter de blichen ohne Mühe

und Arbeit. R.Wie die Soldaten wählen.
Die Angehörigen des Heere s und der Marine,

die vom 7. Januar an aus dem Felde heim
kehren, können ohne Eintragung in dieWähler lIiſte zur Nationalverſammlung wählen, wo ſie
ſich am Wahltage aufhalten. Sie erhalten nach einer
neuen Verordnung des Rats der Volksbeauftragten eine
Beſcheinigung darüber, daß ſie erſt nach dem 6. Januar
aus dem Felde heimkehren. Dieſe muß von dem nächſten
dienſtlichen Vorgeſetzten in der Stellung mindeſtens eines
Kompagnieführers oder dem Kommandanten ausgeſtellt
ſein. Der Wahlvorſteher oder ſein Stellvertreter hat ſie
vor der Ausübung des Wahlrechts abzunehmen.

Die Kandidaten der Deutſchnationalen Partei.
Die honſervativen Parteien, die ſich bekanntlich

neuerdings den Namen Deutſchnationale Volkspartei zu
gelegt haben, ſtellten für den hieſigen Wahlkreis folgende
Kandidatenliſte zur Nationalperſammlung auf: I. Staats
miniſter Graf Pofadows ky Naumburg, 2. Gutsbe
ſiher Seibicke- Burkersroda, 8. Dr. Carlſon- Halle,
4. Frau Bildhauerin Eliſabeth RoedigerWächtler
Halle, 5. Paſtor Paſche- Dieskau 6. Telegraphenbaut
führer Puhlmann-Eisleben, Schuhmacherober
meiſter Arn dte Halle, 8. Lehrer KruſekoppeLettin,
9. Dr. med. Otto Shanze- Rieſtedt

S Lochau, 3. Jan. Jn vergangenem Jahre wurden in
hieſiger Kirchengemeinde geboren 11, geſtorben ſind 14
Perſonen, getraut wurden 12 Paare, konfiermiert 21 Kin
der. An der Abendmahlsfeier nahmen 130 Perſonen teil,
an Kollekten gingen 115 Mark ein.

s Burgliebenau, 3. Jan. Das Schlagen des Nu
und Bren nholzes in den hieſigen ſtaatlichen Forſten,
welches ſonſt gewöhnlich um die Mitte November jeden
Jahres begann, war aus Mangel an Arbeitskräften unter
den obwaltenden Kriegsverhältniſſen nicht durchführbar.
Jn dem Unterforſt Raßnitz in welchem etwa 500 Feſt
meter Nutzholz gefällt werden ſollen, ſind ja auch ſchon
woſentliche Mengen geſchlagen worden, dagegen iſt es in
den hieſigen Waldungen dazu noch nicht gekommen und es
dürften deshalb nur hier und da noch einige Stämme ge
fällt werden.

g. Aus der Elſter und Luppenaue, 3. Jan. Jnfolge
der anhaltenden Niederſchläge in den letzten Tagen iſt ein
weſentliches Steigen der Flüſſe ſeit Dienstag
wahrnehmbar. Die Gräben und Lachen im Überſchwem
mungsgebiete haben ſich durch Speiſung aus den Flüſſen
mit Waſſer gefüllt und eine leichte Überflutung der
tieſeren Wieſen iſt dadurch eingetreten. Seit Mittwoch
wird noch ein weiteres langſames Steigen der Flüſſe be
obachtet; indeſſen iſt eine volle Ausuferung noch nicht ein
getreten die ſämtliche Wieſen unter Waſſer geſetzt hätte.
Die von Burgliebenau nach Merſeburg führenden
Straßen, die Lühener Straße und der Fürſtendamm, ſind
daher in den tiefen Durchlaßmulden leicht überflutet. Da
jedoch das Waſſer geſtern noch ſtieg, dürfte eine Störung
en Verkehrs durch ſtärkere Überflutung zu befürchten
ein.

Wetterwarte.
V. W. am 5. 1.: Zeitweiſe heiter meiſt wolkig bis

twüb, Niederſchläge, ziemlich mild. 6. 1. Etwas kälter,
wechſelnd bewölkt, gzeitweiſe heiter, Niederſchläge in
Schauterm.

Theater und Musik.
b Stadttheater Halle. (Spielplan vom 5. bis 13. Jan.

Sonntag nachm. 328 Uhr „Der Waffenſchmied“, abends
75 Uhr „Die Fledermaus“. Montag 728 Uhr „Tiefland“.
Dienstag 7 Uhr „Die luſtigen Weiber von Windſor“.
Mittwoch 7 Uhr „über unſere Kraft“ (D. Donnerstag
75 Uhr „über unſere Kraft (I). Freitag 724 Uhr „Die
weiße Dame. Sonnabend nachm. 324 Uhr „Schnee
wittchen“, abends 8 Uhr Sinfonie- Konzert.

micht unbilli

mitzuarbeiten

cheint ſelbſt manchen

n

e

r

h

Sport und Leibesübungen.
4 Jußballſport. Der V. F. B. beginnt die Frühjahrs

ſerie der Verbandsſpiele 19
u

Sonn
tag mit folgenden

19 am kommenden
V. f. B. II fährt nach Halle

Auf dem „Augarten“
m Fabo

gegen
I auf

in den

Hancikel ung eſchen Braunkohlenbergbau. Daß
er letzten Zeit hervorge-

lr zeit, in der
aunkohlenbergbau

der Braunkohlen
en, läßt ſich er

esverſandgiffern

im mi
bedeutenden Einfl

und Brike
einen
förder

zuſammen
der Bahn

rch Transportanlagen der Werke unmittel

Braumnkohlem: Briketts:
durch un ins durch un insdie mittel ge die mittel ge
Bahn bar ſamt Bahn bar famt

im Oktober 26406 22 389 48 795 13619 7 13686
im November 25 157 18 521 48 678 11645 54 11697
im Dezember
(erſte Hälfte) 19 781 14 941 34723 7907 39 7 946

unkohle wie Briketts iſt alſo ein erhebBei B er feſtzuſtellen, derlicher Rückgang in der Verſand
bei beiden Arten des Abſatt i ſcheinumg tritt.
Ausſtände von grö r Bedeutung ſind im mitteldeutſchen
Braunkohlenvevi erichtsgeit nicht vorgekommen.

be b iſt im allgemeinenSeſtellumg iſt im
(braumbetriebe be
Erſcheinung treten.

Ein Geldbriefträger ermordet. Ein furchbares Ver
brechen wurde Freitag vormittag im Hotel Adlon am Pa
riſer Platz in Berlin entdeckt. Der Geldbriefträger
Oskar Lange iſt dort von einem unbekannten Ver
brechen, der ſich als Hotelgaſt unter dem Namen Hans
von Winterfeld eingetragen hatte, er m ordet und be
raubt worden. die Entdeckung des Täters ſindAuf
bisher ſchon zuſammen 10000 Mark Belohnungen aus
geſetzt. Nach ungefähren Berechnungen beträgt die dem
Geldbrieſträger geraubte Summe 90 000 bis 70 000
Mark.Unfall im Huisr irger Hafen. Telegraphiſch wird
gemeldet Jm Duisbürger Hafen ſtieß ein Perſonen
Fährboot mit einem Dampfer zuſammen und kenterte.
Drei Jnſaſſen ertranken.

Eines der gröhten Getreidelager Londons, das wäh
des Krieges als Unterkunftsplatz bei Luftangriffen einge
richtet war und 25000 Perſonen Schutz bieten konnte, iſt
in Brand geraten Viele Tauſend Tonnen Getreide
wurden vernichtet.

An der „Autofalle“ durch einen Gewehrſchuß tödlich
verletzt. Aus Nürnberg wird berichtet. Ein von
Fürth kommendes Automobil wurde an der ſog. „Auto
falle“ an der Fürther Straße durch Zurufe und Licht
zeichen zum Halten auſgefordert. Der Chauffeur fuhr
langſamer. Ein Jnſaſſe aus dem Wagen forderte ihn
jedoch auf, durchzufahren. Mehrfache Zurufe und Ge
wehrſchüſſe konnten das Auto nicht zum Halten veranlaſſen
Ein weiterer Schuß verletzte den Jnſaſſen Oberleutnant
Müller vom Jnfanterie- Regiment Nr. 21 ſo ſchwer, daß
er im Reſervelazarett ſeinen Verlehungen erlegen iſt.

Königsberg (Oſtpr.) ohne Straßenbahn und Licht!
Jnfolge einer erſt in Wochen, ja Monaten zu beſeitigen
den Betriebsſtörung im Elektrizitätswerk und inzwiſchen
eingetretenen Kohlenmangels hat in Königsberg der ge
ſamte Straßenbahnbetrieb vollſtändig und die elektriſche
Beleuchtung ſo gut wie ganz eingeſtellt werden müſſen.
Die Theater und Lichtſpielhäuſer müſſen ihre Vor
ſtellungen ſehr oft im letzt en Augenblick ausfallen laſſen;
ebenſo können mehrere an das Elektrizitätswerk ange
ſchloſſene Zeitungen nicht erſcheinen. Da die vorhandenen
Kohlenvorräte des Gaswerks ebenfalls nur noch 2 bis
3 Wochen reichen, iſt auch mit der vollſtändigen Stil
legung dieſes Betriebes zu rechnen. Um das Maß der
„Annehmlichkeiten“ voll zu machen, herrſchte außerdem
hoch ſtarker Waſſermangel infolge niederſchlagsarmer
Herbſtmonate.

In dem pfälziſchen Weinort Neuſtadt a. d. Haardt,
der zugleich die Hentrale für den pfälziſchen Weinhandel
iſt, hat die franzöſiſche Heeresleitung in den Weihnachts
tagen die „Formation Stamoiſe“ gelegt, die dem Straßen
bild einen vollkommen internationalen Charakter verleiht.
Neben den ſiameſiſchen und weißen Franzoſen bewegen
ſich ſchwarze Hilfsvölker der Enkente, franzöſiſche Kolo
nialtruppen: Senegal-Neger, Marokkaner, Tuneſier, Ein
geborene vom Sudan, aus Dahomé, ſowie aus Algerien
und Franzöſiſch- Guinea. Ferner ſieht man Jtaliener, bin
und wieder auch einen engliſchen Offizier, gelegentlich
amerikaniſche Sanitätsautos, und auf der Bahn oder im
Auto vereinzelt auch Belgier. Das meiſte Jntereſſe bringt
man den Siameſen entgegen. Wie die übrigen franzöſi
ſchen Kolonialtruppen wünſchen auch ſie ſich bald wieder
wärmeres Wetter und ihre Heimat herbei. Jedenfalls
graut es ihnen vor dem bevorſtehenden Winter

Franzoſen im RheinHochwaſſer ertrunken. Durch
das Hochwaſſer des Rheins ſind die Schiſffsbrücken bei
Neuenburig und Breiſagch und die Brücken bei Sasbach
und Ottenheim durch die Strömung fortgeriſſen worden.
Bei dem letzteren Orte fanden 15 bis 20 Franzoſen, die
mit Bergungsarbeiten beſchäftigt waren, den Tod. Die
genaue Zahl der Vevunglückten konnte noch nicht er
mittelt werden. Zwei weitere Franzoſen ſind beim Kahn
fahren auf dem Rhein in der gleichen Gegend dem Hoch
waſſer zum Opfer gefallen.
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Angelgen.
Sar die Aufnahmen der Anzeigen
W Seſtimm. vorgeſchriebenen Tagen

er Plätzen können wir kein
iwortung übernehmen jedoch

Eo. Mädchenbund St. Maximi.
Montag abend: Leſeabend. Mitt
woch abend Verſammlung. Mühl
ſtraße 1. Paſtor Riem.
a

e
ee

Unſere liebe Mutter und
Großmutter, Frau

Vbbbrile Pebnann
verw. Eck

iſt geſtern nach ſchwerem
Leiden im Alter von 72 Jahren
verſchieden

Merſeburg, Gr. Ritterſtr. 14,
den 4. Januar 1919. S
Die tieftrauernden Hinter

bliebenen: efumllie Th. Wohllaub.

Die Beerdigung findet 5
Montag nachmittag 22 Uhr
von der ſtädtiſchen Fried-
hofskapelle aus ſtatt.

m m ee e EsMartha Engelmann
Abraham von Rosefeld

grüsgen als Verlobte,

Merseburg AmeterdamNeujahr 1919,

W e S

langem Leiden unser

der die
Turnsache jederzeit

Todes Am eige.
Geſtern verſchied ſanft

und ruhig der Privatmann

Wilhelm Merſſh.
Dies allen Freunden und

Bekannten zur Nachricht mit
der Bitte um ſtille Teilnahme

Merſeburg, den 4 1 1919
die trauernden Hinerbſed.

Die Beerdigung findet
Montag nachmittag 3 Uhr

S ſtatt.
e

Freitag früh ſtarb nach
kurzem aber ſchwerem Leiden
unſere liebe, gute Mutter

Düse Mrappwann,

Dies zeigen ſchmerzerfüllt
an die trauernden Kinder

Hugo ünd Frida Krapgmant.

Pater z. Zt. in engliſcher
Gefangenſchaſt.

Merſeburg, 4. Jan. 1919.
Die Beerdigung findet

Montag 3 Uhr vom ſtädt.
Fried

Ansgabe von Auark
auf Abſchnitt 45 der Auarkharte
am Sonnabeend d. 4. Januar 1919
für die Kunden der Verkaufsſtellen
Kretzſchmar, Neumarkt 32
Näther Nachf., Markt 9.

Gegen Vorlegung der neuen
Quarkkarte werden auf den Kopf
60 gr. Kuark zum Preiſe von 12
Pfg. zugeteilt.

Merſeburg, den 3. Januar 1919.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

L. A. II. 7/19.

Roß n. Fleiſchwarenverkas
findet am 6. Januar 1919

bei Hoffmann, Beühl Nr, 6,
vorm. 9 10Uhr für d. Nr. 501-—600

v 140 e M 700gachm. v. 2—3 Uhr Nr. 791 800
S u u 801 900e n 4 5 v 901 1000

be Möbius, Tiefer Keller
vorm. 9-10 Uhr Nr. 1001 1100

m 10 11 1101 1200
nachm. v. 2—3 Uhr Nr. 12011300

r 3 n 1391 1400n a e 140 1590bei Naundorf, Oberbreiteſtr. 4
nachm. v. 12 1501-1600

i t 2 n 1 691 1 700
n e e 1791 18094—5 1801-1900

e 1901 2000ſtatt. Ein Anſpruch auf eine ve
Klmate Art von Fleiſch oder Fleiſch
Saren beſteht nicht. L A I. 16/19

Merſeburg, den 4. Januar 1919,
Das fadtiſche Bebens mittelst

kſ n

und

III

Männer Tarnverein,
Am 31. Dezewber 1918 entschlief nach

Mitglied, der Gepäckträger a D.

hen Paul Göhle.
Der Verlast des

Bestreburgen unserer

berührt uns schmerzlich.
denken wird dem Dahingeschiedenen allezeit
unter uns gewahrt bleiben.

Merseburg, den 3. Januar 1919.

Der Tarmrat.

h

e

V.

langjähriges verehrtes

treuen Tornfrevndes,
deutschen

gern ünterstützt bat,
Ein ehrendes Ge-

für unſere liebe Mutter,
muütter, Frau verwitwete

Wilhelmine H
zu MNied

Blaß im ſchwarzen

Und dem ſchweren

Vielgeliebte Mutter

Die uns nichts als

in RKözschen

achruf
Schwieger-, Groß und Urgroß

Eingeſargt zum letzten Schlummer,

Ruhe aus von Gram und mmer
Schimpf und Schmach haſt Du erduldet,

Ach, nun haſt Du endlich Ruh.
Sie, die treulich uns geleitet,

Hilfreich immer uns zur Seite,
Ruhet nun im ſtille
Aus von allem Schmerz und Leide,
Ach, Dein Tagewerk war heiß!
Schlumm're ſanft im kühlen Grunde
Bis zur Auferſtehungsſtunde
Wenn die Toten auferſteh'n,
Werden um Dich Palmen weh'n.

Gewidmet von ihren Kindern

e

errig geb. Bau
re una,
Sterbekleid,

Herzeleid

Du,

Liebe gab,

n Grab

und Corbetha
e

Dank aus.
Kötzsohen, den 2. Ja

Dankeaganng!
Pär die vielen wonltuenden Beweiss liebe voller herz-

licher Teiſnahme beim Heimgange meiser lieben PFrau, uaserer
guten Mutter zprechen Wir alles hiermit gnserea inn gsten

nuar 919.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gotitfeted Meissner und Kinder.

den Stallungen der Landwirtſchaftsk

ſtatt.

nur ſolche Perſönlichkeiten zugelaſſen

Ausweiſes ſind.
Paß oder Rentenquittung mitzubring
ſteigerung unterſagt.

Kriegsanleihe wird bis zur
genommen.

zunehmen.

der zur Abgabe kommenden Kriegsanleiheſtücke.
belaſſen. Dafür hat der Käufer Stückzinſen vom Zahlungstage an bis zum
Tage der Fälliggeit dieſes Sch eines zu entrichten.

Zaumzeug iſt mitzubringen. Das verſteigerte Pferd iſ

Bekanntmachung.
2. Pfeedeverſteigerung für Kriegsbeſchädigte und

Minderbemittelte.
An Dienstag den 7. Januar 1919, vormittags 9 Uhr, findet in

ammer Halle Saale, Lutherſtraße die
Verſteigerung von ca. 309 Militärpferden meiſtbietend gegen Barzahlung

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hingewieſen, daß als Käufer
werden, die im Veſitz eines von der

zuſtändigen Polizeiſtelle (Gemeindevorſteher, Landratsamt) ausgeſtellten
Hie Kriegsbeſchädigten haben außerdem nach Möglichkeit

en. Händlern iſt der Beſuch der Ber

Höhe des Kaufpreiſes in Zahlung
Ausgenommen von der Annahme iſt der laufende Zinsſchein

Dieſer wird dem Käufer

Garniſon-Kommando HalleSaale.

auf Abſchnitt 2 der Kerzenkarte

in Poſten von 3090 Mk. an, auf
S Häuſer und

S und Wagen, ein deutſcher, wach

t ſogleich mit Ein Paar Mnarschune

mündel

un e

49 Gäüchſiſche Provinzial

Schuldverſchreibungen

werden von säwmtlichen Bankfirmen 22
(01 93, 75 o Spesenfrei

abgegeben oder besorgt.
Sächsisehe Provinzialbantk,

sicher

Merseburg, landeshaus.

Hubert Totzke in

i Tahnersatz
Kronen und Brückenarbeiten.

Behandlung Krauker Zähne

fa. Willy Auder
Markt 19 Merseburg Telephon 442

Spredhzeit 8-—-6 Uhr. GBHonntags 9--1 Uhr.

Ausgabe der Leuchtmüitel
für Jannar 1919.

Es werden für Monat Januar
1919 zugeteilt:
auf jede Petroleumkarte s Liter

Petroleum zum Preiſe von
45 Pfg. für das Liter,

auf jede Carbidlampe 5 Pfund
Carbid zum Preiſe von 0,75 Mk.
für das Pfund,

2 Kerzen zumPreiſe von 23 Pfg.
r das Stück.
Der Verkauf erfolgt nur in den

bekannt gegebenen, zugelaſſenen
Verkaufsſtellen, in denen die
Ernpfangsberechtigten zur Kunden
liſte eingetragen ſind.

Die Vertaufsſtellen haben den
zum Verkauf ſreigegebenen Ab-
ſchnitt eigenhändig von der Leucht
mittelkarte abzutrennen und dem
Magiſtrat mit dem vorgeſchriebenen
Verkaufsberitcht einzuſenden.

Merſeburg, den 3. Jannar 1918.
M. 1 19. Der Magiſtrat.

III
Loktelte.

Ziehung 7. und 8. Jannar 1919.
Hauptgew. 2 zu 50000 Mk.

Lojſe 11 U 1 s40 20 10 5Halleſche Straße 25.
Ueber 2 Millionen Mark flüſſige

Hypothekengelder

Acker auszuleihen!
Hypsthekengeſchäft Lerpzig,

Plagw tzer Str. 5.

Wohnhaus
erbteilungshalber billig zu ver
kaufen.

Müller, Weißenfels a. S.,
Leopold Kellſtraße 55, 3 Tr.

37 gfeſter Eſel mit Geſchirr

ſamer Schäferhund ſtehen zum
Verkauf

Spergau, Corbethaer Str. 3.

Ein ſchweres Arbeitspferd, eine
Zugkuh (tragend aber noch gut
melkend), ein ſtarker Einſpänner-
Wagen, ein Grasmäher (eiu u
zweiſpännig zu gehrauch.), beides

noch faſt nen,
ſtehen preiswert zu verkaufen

Zſcherneddel Nr. G.

1 Paar gute 3unochſen

ſtehen zum Verkauf.
Rudolf Hofmann,

iederclobikau bei Lauchſtedt.

(Nr. 29) zu verkaufen
Vorwerk 12, 1. Et.

mittleres
Arheitspferd

Leung Nr. 2.verkauft

Ein noch brauchbares

an die Exped. d. Bl.

1Nußd. Wohozimmer Ver aodene hege
(echt Maulwurf) preiswert zu ver

kin neues Damerjackett,

Größe 40-42, preiswert zu ver
kaufen Gutenberg raße III.
Gehrock, Tach- Anzug,
Pancheſterhote Er. Fig.)
zu verkaufen Sand 22, vart, l.
Abwarten (an nen
zu verkaufen Gepräftr. 5. part.
wegte Anner-torröfen, einen

küchenherd et
Clobikauer Straße 3.

A über zähl. Arbeitspferd

verkauftRich. Klauß, Weißenf Str. 2022.

Zwel Zugornsen
eszu verkaufen

Ein ſchönes n aſzimmer
mit einem Bett

zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.
kin fahrrad mit bereifung
zu verkaufen Hüt eſtraße 2. I.
kine 2 reine Wieper Harmonſla

(noch neu) zu verkaufen. Wo?
ſagt die Exped. d. Bl
Kcüwer goldene Hewrnuhr, 10 ar.

(3 Deckeh zu verkaufen
NVarmerk 8.

Gehr Prela Tagen Und Teller
billig zu verkaufen

Gutenbergſtraße 1, 3 Tr.
Ein 2Familtenhaus

mit Garten oder 23 Morgen an
grenzendem Ackerland zu pachten
eventl. auch zu kaufen geſucht

Angebote unter S 1020 an die
Exped. d. Bl.

Jandgaſthaus
mit Landwirtſchaft oder kleines
Gut von Selbſtfäufer zu kaufen
geſucht. Angebot unter G 150
an die Exped. d Bl.

Soldat (20 J., mittlere Figur)
ſucht für ſofort
geſr., hegreren Anzag u. Veber-
rieher, evtl. poco ein Paar Schuh

(80 zu kaufen
Schriftliche Angebote mit Preis
angabe unter O F 100 an die
Exped. d. Bl. Zahlung ſofort
Geige zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter „Geige“
an die Exped. d. Bl.
Gut erh. Velom hut Ne. 58
zu kaufen geſucht. Offerten unter
Hut an die Exned d B.

Sohn achtvarer Eltern mit
guter Schulbildung kann zum
I. April in nuſerem Kontor

in die Lehre
m verkaufen. Off. u. M G 100 fqufen Wo zu erfragen in der

Exped. d. Bl.
weten. hrgerl. Brauhaus,



Zwei anſtärdige Herren
Geamte) ſaczen per ſofor:
oder ſpäter

gut wöhl. Wohn

und Gchlafzimmer

gder größeres 3 mmer mit
2 Beiten, zut heizbarem
Hſen evtl. elteltr. Licht.

Offerten unter S Kann
die Exped. d. S
Wuhnnas- Geſuch

e t April Wohnung
a m 4 Zimmern. Werte Offerten
itte ad. Roth Brekeſtraße 20.

ich den dere l n des Mefelngingt-

am Aüifen Wohruircen Jetzt richt e
Atelgert werden. wah aber Rönn u crle
Meter hl Abvemierungen le horagege

Aerafeter zuvuutren r de Mete fünf
möbl. mmer les Das n Ktelgen

Wähler und Wählerinnen ſeht die
Wauhlliſten ein.
ſteht, kann nicht wählen. Letzter Tag der
Einſichtnahme 6. Januar.

Wer nicht in der Liſte

Deutſch- Nationale Volke partei.

Offentliche Verſteigerung.
Am Mittwoch den 8. Januar 1919, vormittags 10 Uhr findetin Merſeburg auf dem Nulandtsplatze die Verſteigerung des Reſtes an

Inventar der landwirtſchaftl. Abteilung des Gefangenen-Lagers ſtatt, nämlich:
4 Stück ſchwere Arbeitspferde mit Geſchirr,
ſchwere belgiſche Zuchtſtute, 4 jährig,
I Reitpferd (auch als Einſpänner gehend),
1 Wagenpferd mit Geſchirr,
1 Kutſch vagen Hagdwagen).
2 Ackerwagen 4
1 zweirädr. Handwagen,
1 Hächkſelſchneidemaſchine,
1 Reinigungsmaſchine,
2 Dezimalwagen mit Gewichten,
3 Futterkaſten

uſw. uſw.Zuſchlag erfolgt meiſtbintend gegen Barzahlung.
Kauf ars eſchloſſen. Pſerdekarte iſt vorzulegen.

Der Soldatenrat. Abteilung Landwirtſchaft
S. J. des Gefangenenlagers Merſeburg.Lindner Rudolphi, Rittmeiſter.

Betrifft: Entrichtung der Umſatzſteuer auf Luxusgegenſtände ſür den
Monat Dezember 1918 und folgende Steuerabſchnitte 1919.

Auf Grund des S 17 Abſ. 1 des Umſatzſteuergeſetzes und der S 45
und 50 der Ausführungsbeſtimmungen dazu werden die zur Entrichtung
der Umſatzſteuer auf Luxusgegenſtände verpflichteten gewerbetreibenden
Perſonen, Geſellſchaften und ſonſtigen Perſonendereinigungen im Stadtbe
zirk Merſeburg aufefordert, die vorgeſchriebenen Erklärungen über den
Geſamtbetrag der ſteuerpflichtigen Entgelte im Monat Dezember 1918
bis ſpäteſtens Ende Januar 1919 dem unterzeichnetem Umſatzſteueramte
ſchriftlich einzureichen oder die erforderlichen Angaben an Amtsſtelle mündlich S
zu machen. Wegen des Umfanges der Steuerpflicht und der bei Nichtein
reichung oder verſväteten Einreichunggder Erklärungen verwirkten Strafen
und Zuſchläge wird auf unſere Bekanntmachung vom 26. November 1918
zu V 5884/18 in dieſer Zeitung verwieſen. Wir machen ganz beſonders
nochmals darauf aufmerkſam, daß zur Einreichung der ſchriftlichen
Erklärungen BVordrucke zu verwenden ſind, welche bei dem unter
zeichnetem Umſatzſteueramt koſtenlos eninommen werden können, und daß
Steuerpflich ige auch dann zur Anmeldung der Entgelte verpflichtet ſind,

wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht zugegangen ſind.
Dieſe Aufforderung wird nicht allmonatlich wiederholt Die

Steuerpflichtigen haben vielmehr künftig die Erklärung über denGeſamtbetrag der ſtenerpflichtigen Entgelte jeden Monats im Laufe
des ihm folgeuden Kalen ermonats unaufgefo dert abzugeben.

Merſeburg, den 23. Dezember 1918.
V. 6900218.

Jeder Deutſche, der zur Ver-
ringerung des Bargeld-Um-
laufs beiträgt, ſtärkt die wirt
ſchaftliche Kraft des Vater
ländes; ein jeder benutze
deshalb für ſeine zahlungen
ein Poſtſcheck, Banl- oder

Sparkaſſen Konto. z

Auskunft erteilen koſtenlos:

e e

das Kaiſerliche Poſtamt,
Bankhaus Friedrich Schultze,
Mitteldeutſche Privat 8ant A. -G., Zweigniederl. Merſebg.
Sächſiſche Provinzialbank, Landeshans,
Städtiſche Sparkaſſe,
Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg,
Vorſchuß- Verein E. G. mm b. H.

e Vermessungs Büro

Der Magiſtrat. (Umſatzſteueramt.)

Merſeburg a. S, Weißenfels a S.Kleine Ritter ſtraße 2, Nicolaiſtr. 22, Tel. 53,
empfiehlt ſich zur

Ausführung aller einſchlägigen Arbeitenlechader, vetelg bandwess uog Kann -lagenlenr,

Händler find vom e

In den

Kammer- Lichtsplielen
Kleine Ritterstraese 3 Fernruf 6529.

das mit gresgem Beifall aufgenommene Prachtpregramm:

„Mr.-Wu:“
Grosses ehivesisehes Schauspiel jn 5 Akten. Diargestellt von
mar grösseren un dedeatenden Küe gern Prächtize Aus-
stattargl! Tetzückendo Kastümel In allen grösgeren

Städten vor var ausverkauften Dänsera gesptelt,
Hierzu ein vorzügliches ausers übltes Bejprograms, u. 3, e

„Die Rrone des Lebens!“
Ergreitende Fumiragödis in 4 Akten. Reserl Orla in der

Hauptrolle SSonntag ab 3 Usr Kinder- und Jugend-Vorstellung,
ab 5 und 8 Dhr Vorstenungen für Erwachsne.Bahnhof Mieder -Benna,

Sonntag den 5. Jannar, von nachm. 3 Ahr ab

gross, Ballmusik
bei vollbeſetztem Orcheſter Neueſte Tänze.

Hierzu ladet freundlichſt ein Fr. Zät2h
h
h Aeues Schüſzenhuus

Sonntag den 5. Januar 1919. abends 7 Uhr,

r. l Monzerf
ausgeführt vom Mansfelder Artillerie-Trompeter-

Korps Nr. 75 aus Halle.

W

(Deitavg: Musikmeister Ka Steger)

Es ladet freundechet ein Herm Eilenberger.

Grhhe wollen a

(Plaids)
in ſchweren Qualitäten, vorzüglich geeignet als

Schlaf- und Reiſe-Hechen
vorrätig in verſchiedenen Größen

i on nproeen- ung

e e Bodenbeute
Arlhuf Kornadher.

Alter ſregervereln
General Verſammlung
findet Sonntag nachmittag 3 Uhr
im Vereinslotal ſtatt.

Das Direktorium

Kaffechaus
Meuſchau.

Sonntag den 5. Januar,
von nachmittag an

Ballmuſik
mit vollbeſetztem Orcheſter
Hierzu ladet freundlichſt ein

Karl Steinfelder.

Der Abſchluß
Hucht-Perſicherungen

kann nicht dringend genug emp
ohlen werden

Zur Verſicherung trächtiger
Stuten auch einſchließl der Leibes
frucht unter günſtigen Bedingungen
und billigſter feſter Vrämie ladet
ein und iſt zu jeder Auskunft gern
bereit
Allgemeine Dentſche Viehverſiche
tungs Geſ Uſchaft a. G. zu Berlin

W 50, Ansbacherſtraße 32.
Leiſtungsfähtge Vertreter zu

zünſtigen Bedingungen überall
zeſucht.

Kantabak,
wohlſchmedend, garantiert reiner

Tabak, à Stück Mk. 060,

Rauchtabak,
mild, garant. reiner Blatt Taba
4 Pfd. Mk. 16, empfiehlt dur
Nachnahme

F. Gloss
Mertendorf bei Naumburg a. S.Jlhreuull in

wie Kohle, Sand, Aſcheulw. beſo gt

Emil Jentſch, Reunarkt

Kin 3weiſp.-Fuhren
werden angenommen

Le unser Strasse 21.
T

Wir teilen unſerer
werten Kandſchaſt mit,
daß wir unſeren Betrieb
in vollem Umfon e wieder
aufg nommen haben und
bitten, Uns gütigit beruek-
ſichtigen zu wollen. Außer
dem machen wir noch auf
u er großes Lager in Jn
ſrallation-matertal und
Beleuchtungskörpern u.
Glühlampen aufmerkſam
Betriebsſtörungen werden
ſofort beſeitigt Aufträge
werden ſchrellſtens und
ſauber ausgeführt.

Knauer dauk,
elektrotechniſches
Jnſtallationsbüro,

Dürrenberg a. d. Saale
Telephon Nr. 48.

n

Fuhren
werden angenommen. M

Albert Gautzſch,
Fuhrgeſchäft,

Vorwerk 26. Vorwert 26.
Daſelbſt ſind 2 Fuhren Dünger

abzugeben.

I

I

S Fleißige ſanbere Waſchfrau
geſucht. Frau Herne, Burgſtr. 10
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